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Ein geſcheitertes Komplott. 


40 feiner Anhänger bei ſich, alle bis an die] nuar, als der Miniſter des Aeußern im Süden 


ſchlägt in heftiger Erregung mit der Hand auf 


furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Ich konnte die Mitglieder des Kriegsgerichts nicht 


Zähne bewaffnet und mit Lebensmitteln auf län-] weilte, begab ſich der deutſche Botſchafter zum] den Zeugentiſch und ruft mit erhobener Stimme:] in Unkenntniß über die höchſt intereſſanten 
Auch in Paris kam es am Sonnabend zu gere Zeit verſehen. Jeder ſoll 300 Patronen bei] Miniſterpräſidenten und legte ihm eine Depeſche „Ich werde dieſen Platz nicht verlaſſen, bevor Geheimakten laſſen. Sodann äußerte ſich Mereier 
em ſenſationellen Zwiſchenfall, am Morgen | ih haben, womit fie ihr Leben bis zum letzten] vor, welche er vom Reichskanzler Fürſten zu | man weiß, wer hier gelogen hat.“ (Größe Be⸗ über alle im Bordereau aufgezählten Dokumente 


ben in Folge einer Unterſuchung, die au 
Grund des Artikels 89 des Strafgeſetzbuches 
bezüglich eines auf den unten der Regierungs⸗ 
form gerichteten Komplottes eingeleitet worden 
iſt, eine Anzahl von Verhaftungen vorgenommen. 
Die Angeſchuldigten gehören den Gruppen der 
rohaliſtiſchen Jugend, der Patriotenliga und der 
Antiſemitenliga an. Nach dem Prozeß betreffend 
den Vorfall in der Reuilly⸗Kaſerne haben die 
vorgenommenen Hausſuchungen und die dabei 
beſchlagnahmten Papiere zu der Feſtſtellung ge⸗ 
führt, daß es ſich im Monat Juli um ein 
Komplott handelte, ſich mit einem Gewaltſtreiche 
der Regierung zu bemächtigen. Die auf⸗ 
gefundenen Depeſchen ließen keinen Zweifel über 
das Vorhandenſein eines Komplotts ſowie über 
die hauptſächlich Betheiligten. In Folge deſſen 
wurde eine ſtrenge Ueberwachung durchgeführt, die 
den Beweis erbrachte, daß dieſe Gruppen binnen 
Kurzem einen neuen Handſtreich vorbereiteten, 
welcher ſofortige Maßnahmen erforderlich machte, 
um Unruhen vorzubengen. Beſonderes Inter⸗ 
eſſe haben dieſe Verhaftungen dadurch, daß 
Deroulede der erſte war, den das Schickſal der 

ung traf. Um 3½ Uhr trafen bei ihm 
in Ersiſſo zwei Schutzleute und darauf 15 be⸗ 
rittene Gendarmen aus Verſailles ein. Der 
Polizeikommiſſar begab ſich nach der Villa 
Derouledes und ließ ſie von Gendarmen um⸗ 
ſtellen, worauf Deroulede verhaftet wurde. Hier⸗ 
auf fuhren zwei Landauer vor. In dem erſten 
nahm der Kommiſſar mit Deroulede und zwei 
Agenten Platz, in dem zweiten ſieben Gendarmen. 
Die übrigen berittenen Gendarmen folgten den 


iſt Gefangener im eigenen Hauſe. 
Bei dem Vorſitzenden der antiſemitiſchen Liga, 
Jules Guerin, ging es ähnlich zu. Guerin er⸗ 


klärt, er könne ſich drei Wochen halten. Aus] Aeußerſten entſchloſſen, fein Haus ſei eine unein⸗ die Oeffentlichkeit der Sigung hinzuwirken.“ Arbeit theilen, wir haben nur zehn Tage Zeit.“ machten Enthüllungen hervorzurufen. Es war 
ſeinen Fenstern blinken Gewehrläufe. Ferner nehmbare Feſtung. 40 Mitglieder der Liga,) Caſimir Perier fügte mit gehobener Stimme und Dann wird ein Schriftſtück verleſen, welches eine beſchloſſen, Augen Ni anz enen une 
find verhaftet: ein Redakteur der „Gazette welche ſich im Haufe befänden, ſeien entſchloſſen, mit großer Bewegung, welche ſich der Zuhörer⸗ mündliche Mittheilung von T. aus dem 80 Fluaſchriften- in allen Stadtvierteln auszutheilen. 
de France“, de Raſtaucourt, der rovaliſtiſche Abs daſſelbe eher in die Luft zu ſprengen, als ſich zu ſchaft mittheilte, hinzu: „um der Ehre des 1894 erwähnt. Es handelt ſich um Hrtime Be- In jedem Stadtviertel ſollten alsdann Verſamm⸗ 
geordnete de Ramel, der Bannerträger der ergeben. Er beſſtze einen reichlichen Vorrath von] Amtes willen, welches inne hatte, And um ziehungen zwiſchen zwei Spionen, welche gemein⸗ Lungen organiſirt werden; dieſelben ſollten in 
— otenliga ng 15 andere. te men Fi Abafler., Wenngleich auch die det Ehre der Republik willen Konnte ich nicht) ſam arbeiteten. Major Henry müſſe intormirt | Kundgebungen ausarten und ſchließlich auf ein 
resse en tn — —— nnn; ei genommen wer⸗ zulaſſen, daß man zu ſagen wage, der Präſident] werden, daß ein Generalſtabsoffizier Mitthei⸗ gegebenes Zeichen die geſamten Kundgeber zu⸗ 
eure Pu „ = 


vereinlern Brüder Violet, bei dem Zeichner des 
Anti⸗Juif Pharaſin u. ſ. w. Die Räume der 
liga wurden polizeilich geſchloſſen. Eine 


PBatriotenfiga Aufſtellung genommen und weſf 
alle Beſucher ab. Die ene Havas“ ſchreibt 
dazu noch: Zur Zeit der Beiſetzung Faures er⸗ 
fuhr man, daß der Herzog von Orleans von 
Veuedig nach Turin und von Turin nach Brüſſel 
gereiſt ſei. In Brüſſel habe er folgende Depeſche 
erhalten: „Alle unſere Leute ſind bereit“ und 
am folgenden Tage eine zweite Depeſche: „Es 

unnüg zu kommen. Der Handſtreich iſt 
vereitelt worden.“ Später, zur Zeit des Pro⸗ 
zeſſes Deroulede (Ende Mai), wurden die 


fBlutstropfen vertheidigen wollen. 


uf⸗ foll abgewartet werden, bis Guerin ſich ergiebt, 


un 


Hohenlohe im Namen des Kaiſers erhalten hatte. 
Er bat gleichzeitig den Miniſterpräſidenten, ihm 
eine Audienz bei mir zu verſchaffen, da dieſe 
Depeſche die Aufforderung erhielt, die Frage mit 
mir perſönlich zu verhandeln. Miniſterpräſident 
Dupuy berichtete mir von dem Schritt des Bot⸗ 
ſchafters und übergab mir den Text der De⸗ 
reiche, in welcher ich als Präſident der Republik 
und perſönlich gefragt wurde, warum die deutſche 
Botſchaft in den Zeitungen in die Dreyfusſache 
verwickelt werde. Da dieſelbe in die Angelegen⸗ 
heit nicht verwickelt wäre, fordere man ein for⸗ 
melles Dementi. Am nächſten Tage fand die 
bekannte Zuſammenkunft zwiſchen Perier und 
dem dentſchen Botſchafter ftatt, bei welcher der 
Letztere eiklärte, man habe auf der deutſchen 
Bolſchaft nicht feſtſtellen können, daß ein Schrift⸗ 
ſtück von Bedeutung verſchwunden ſei. Caſimir 
Perier weiſt ſodann darauf hin, daß er dem 
Kaſſationshofe nur auf die ihm geftellten Fragen 
zu antworten hatte, da dort weder Vertheidigung 
noch Ankläger vorhanden waren. „Aber die 
Ausdrücke, in welchen Sie, Herr Präſident, die 
Frage an mich gerichtet haben, verpflichten mich, 
nichts zu verbergen. Ich habe einmal im Elyſee 
den Oberſt Picquart empfangen; von feinen Mit⸗ 
theilungen iſt mir nur eriunerlich, daß die Dar⸗ 
legungen Bertillons keinen großen Eindruck ge⸗ 
macht haben. Erſt 14 Tage nach der Ver⸗ 
urtheilung des Dreyfus erhielt ich Kenntniß von 
einem Doſſier; ich weiß nicht, ob ich ſagen darf 
„Doſſier“. (Bewegung.) Ich habe es ſchnell 
durchblättert. Am 13. September trugen mir 
Waldeck⸗Rouſſeau und Reinach den Wunſch der 
Vertheidigung vor, daß die Verhandlungen des 
Kriegsgerichts nicht geheim ſein möchten, und 
daß ſich die Vertheidigung verpflichte, nichts aus 
den diplomatiſchen Dokumenten zu enthüllen. 
Ich antwortete, daß ich dem Kriegsgerichte von 
ihrem Wunſche Mittheilung machen würde, daß 
ich perſönlich jedoch nichts in der Sache thun 
könne. Ich habe niemals ein Mitglied der 
Familie Dreyfus bei mir geſehen; wohl aber 
war Demange einmal bei mir, um mir die Be⸗ 
gnadigung eines Verurtheilten, deſſen Vertheidi⸗ 
ger er war, zu empfehlen. Waldeck⸗Rouſſeau 
und Reinach hingegen ſind die Einzigen, welche 
mich von Seiten der Vertheidigung baten, auf 


Guerin hat 
ſeine Gefährten ſchriftlich den Schwur ablegen 
laſſen, ſich bis zum Tode zu vertheidigen. Die 
Regierung iſt entſchloſſen, die ganze Geſellſchaft 
aushungern zu laſſen. Die Verhaftung des Ab⸗ 
geordneten Laſies ſteht bevor. Alle Verhafteten 
werden vor ein Hochgericht geſtellt. Rochefort 
ſoll, ſobald er Kenntniß von den Verhaftungen 
erhalten, eiligſt Air les Bains verlaſſen haben 
und nach der Schweiz geflüchtet ſein. Der Anti⸗ 
ſemit Drumont, der in Rennes iſt, ſoll, als Mit⸗ 
glied des Komplotts, ebenfalls verhaftet werden. 
Wie jetzt feſtſteht, hatten die Verſchwörer gegen 
die Republik ihr Augenmerk auf den General 
Negrier geworfen. Eine Unterſuchung iſt gegen 
das Blatt „Petit Francais“ eingeleitet worden. 
Die Aufregung in Paris über die geſtrigen Er⸗ 
eigniſſe iſt ungeheuer. Der für geſtern Abend 
erwartete Straßenaufruhr iſt durch die ſtrengen 
Maßregeln der Polizei unterblieben. Die fran⸗ 
zöſiſche Rente iſt nur unweſentlich durch die Er⸗ 
eigniſſe in Mitleidenſchaft gezogen worden. 
Marchand, welcher ſich geſtern noch in Paris be⸗ 
fand, hat geſtern Nachmittag 4 Uhr Befehl er⸗ 
halten, ſich unverzüglich nach Toulon zu ſeinem 
Regiment zu begeben. Bis zum Sonnabend 
Abend waren 48 Royaliſten und Antiſemiten 
verhaftet, am Sonntag herrſchte Ruhe, doch war 
die geſamte Pariſer Garniſon konſignirt, da Un⸗ 
ruhen befürchtet wurden. In Paris werden die 
geſtrigen Maßregeln gegen das Komplott Derou⸗ 
lede's nur als Anfang betrachtet. Die Affaire 
ſcheint große Folgen haben zu ſollen. Bei den 
Hausſuchungen wurden zahlreiche Ballen von 
Porträts des Herzogs von Orleans in der Uni⸗ 
form eines Linienſoldaten beſchlagnahmt. a 
Um den Präſidenten der Antiſemitenliga, 
Guerin, zu verhindern, ſich mit der Außenwelt in 
Verbindung zu ſetzen, ſind umfaſſende Maßregeln 
getroffen worden. Die Waſſerleitungen, das Gas 
und der Fernſprecher wurden abgeſchnitten. Es 


amit nicht das Leben der Polizeiagenten aufs 
Spiel geſezt werde. Die Thüren und Fenſter⸗ 
laden des Hauſes find geſchloſſen. Auf der 
Dachgallerie halten mehrere mit Karabinern be⸗ 
waffnete Mitglieder der Liga Wache. Jules 
Guerin erklärte Ausfragern gegenüber, er ſei zum 


— 
den, ſiedelten doch bereits mehrere ängſtliche Be⸗ 
wohner des Hauſes in Nachbarhäuſer über. 150 
Delegirte der Patriotenliga beſchloſſen, am 
Dienſtag eine Verſammlung abzuhalten, um 
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Die Vorgänge: in Fraugteic. 


Voller Hoffnung ſahen die Antidrehfuſianer 
am Sonnabend nach Rennes, denn alle Hoff⸗ 
nungen ſetzten fie auf Mercier, von deſſen Aus⸗ 
ſage ſie Alles erhofften. Die Verhandlung am 
Sonnabend hatte denn auch hochdramatiſche 
Augenblicke, namentlich am Schluſſe, als Drey⸗ 


habe geſchworen, die volle Wahrheit zu ſagen, 
ich habe ſie ganz geſagt. Als Staatsoberhaupt 
oder einfacher Bürger habe ich mir geſagt, daß 


wegung im Saale.) Dreyfus erhebt ſich und er⸗ 
klärt, indem er Caſimir Perier anſieht: Eine 
ſolche Abſicht hat niemals in meinen Gedanken 
gelegen. Ich begreife die Entrüſtung Caſimir 
Perier's, behaupte aber, daß das nicht meine 
Abſicht war. Der Vorſitzende wendet ſich an 
Dreyfus: Sie ſehen, daß die von Ihnen gemachte 
Andeutung falſch iſt. Dreyfus: Mein Gedanke 
iſt entſtellt worden. Caſimir Perier: Ich bitte, 
daß man den Brief herbeiſchaffe, den ich ſoeben 
erwähnt habe. Es iſt nicht ſo ſehr meinetwegen; 
ich bin genug in den Schmutz gezogen worden, 
um Beleidigungen zu verachten, aber ich werde 
Frankreich nicht antaſten laſſen. (Lebhafte Be⸗ 
wegung.) Demange fragt: Wo haben Sie dieſen 
Brief geleſen? Caſimir Perier: In den Blät⸗ 
tern. Demange: So, in den Blättern! Darauf 
erfolgt die Vorführung des Generals Mercier. 
Dieſer erſcheint in kleiner Uniform mit dem 
Stern eines Großoffiziers der Ehrenlegion. Er 
zählt verſchiedene Fälle von Spionage auf, von 
denen er im Jahre 1894 Kenntniß hatte, und 
theilt mit, wie er ſich über die Einzelheiten des 
von Schwartzkoppen organiſirten Spionagedienſtes 
beim Oberſt Sandherr informirte. Der Gerichts⸗ 
ſchreiber verlieſt einen Brief Schwartzkoppen's, 
welcher ſich auf die Feſtungsanlagen im Departe⸗ 
ment Meuſe bezieht. General Mercier erklärt 
weiter, er habe das Miniſterium des Auswär⸗ 
tigen gebeten, es dem deutſchen Botſchafter nahe⸗ 
zulegen, daß das von dem Militärattachee aus⸗ 
gebildete Spionageſyſtem geändert werde. Sein 
Kollege habe geantwortet, die Frage ſei delikat, 
indeſſen werde er ſehen, daß er mit dem Grafen 
Münſter darüber ſpreche. Inzwiſchen habe er 
(Mercier) dem Nachrichtendienſt doppelte Wach⸗ 
ſamkeit empfohlen; die Geheimfonds ſeien zu 
dieſem Zwecke erhöht worden. Es wird ſodann 
ein Brief verleſen, in welchem es heißt, 
v. Schwartzkoppen habe einen Mann im zweiten 
Bureau, „ce canaille de D.“, welcher die leiten⸗ 
den Pläne ausliefere. General Mercier erklärt 
daun, die Diplomatie dürfte ſeiner Anſicht nach 
oft mit den Thatſachen in Widerſpruch geſetzt 
werden aus Gründen der Staatsraiſon oder aus 
anderen Gründen. Hierauf wird ein Brief 
Panizzardi's verleſen, welcher beſagt: „D. brachte 
viele intereſſante Sachen, wir müſſen uns in die 
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Ueber die an⸗ 
N Mercier: 


höchſte nationale Würde verſammelt iſt. Ich] Perier verſchanzte ſich hinter ſeine verfaſſungs⸗ 


mäßige Unverantwortlichkeit, um Münſter nicht 
zu antworten und dies Hanotaux zu überlaſſen. 


Schuld hat ſich noch verſtärkt. 
ſident die Sitzung aufheben will, verlangt Caſimir 
Perier, mit Mercier nochmals kontradiktoriſch 


Ausſagen Mercier's benutzen wollten, 


2 General 
von den Vertheidigern Dreyfus“ 


Um 
94 vorging, muß 


und ſucht darzulegen, daß trotz aller Ableug⸗ 
nungen Dreyfus es wirklich geweſen ſei, der dieſe 
Dokumente geliefert habe. 
leiſer Zweifel,“ 
Geiſte regte, ſo würde i 
Dreyfus, ich halte Sie für unſchuldig.“ Dreyfus 
erhebt ſich hier plötzlich mit drohender Miene 
und ruft, die Fauſt ballend, Mercier zu: 
müßten dies ſagen.“ 
Hauptmann hält dieſen zurück. 
wegung.) 
geheuren Anſtrengungen, die von allen Seiten 


„Wenn auch nur ein 
ruft Mercier, „ſich in meinem 
ch ſagen: Hauptmann 


Der Dreyfus bewachende 
(Große Bes 
Mercier fährt fort: „Trotz der un⸗ 


gemacht ſind, trotz der enormen Summen, die 
ausgegeben ſind, meine Ueberzeugung von ſeiner 
Als der Prä⸗ 


vernommen zu werden. 

Um 12,30 Uhr wurde die Sitzung aufgehoben, 
Dreyfus ſchien ſehr bewegt; Mercier verließ, von 
Geheul begleitet, den Saal. Draußen haben die 
Nationaliſten, die auf die berühmte Bombe rech⸗ 
neten, ihre ganze Söldnerſchaar aufgeſtellt. Bei 
Merciers Erſcheinen rufen die Miethlinge im 
Lampion ⸗ Rhythmus „Vive Mercier! vive 
'Armée!“ Mercier, der noch unter dem Ein⸗ 
druck des furchtbaren Schlußauftritts fteht, ent⸗ 
zieht ſich ſchleunigſt dieſer Kundgebung, deren 
höhniſchen Sinn die Zuhörer der Verhandlung 
voll empfanden, denn Mercier's Zuſammenbruch 
war ein vollſtändiger. Das Auditorium rief: 
„Nieder mit Mercier!“ Der Berichterſtatter des 
„Figaro“ Bourdon packte Mercier am Halſe und 
rief: „Nieder mit dem Mörder!“ Die Aufregung 
war eine ungeheure. Im Saale des Kriegs⸗ 
gerichts zirkulirte unter den Anweſenden die 
Frage, wann eigentlich der wirkliche Keulenſchlag 
kommen werde. Man hegt die Anſicht, daß 
Mercier entweder ſofort verhaftet oder den 
Aerzten überwieſen wird, welche ihn auf ſeinen 


Geiſteszuſtand unterſuchen ſollen, in den Kreiſen 


der Nationaliſten iſt mau äußerſt enttäuſcht und 
in der Bevölkerung giebt ſich ein deutlicher Um⸗ 
ſchwung zu Gunſten Dreyfus' kund. Das Blatt 
„Voltaire“ verſichert, daß die antiſemitiſchen, 
rohaliſtiſchen und nationaliſtiſchen Gruppen die 
um in 
Paris eine Agitation über die von ihm ge⸗ 


ſammengezogen werden, um eine Monſtre⸗Kund⸗ 
gebung in den Straßen von Paris gegen die 
Regierung und Dreyfus zu veranſtalten, um die 
Republik zu ſtürzen. „Radical“ pe: Es iſt 


| etwas anders dener in Fran 


Jamont verlangen, 
0 auf Mercier's 
Ausſagen hin als Zeugen nach Rennes geladen 
zu werden. 

Alle Republikaner werden der Energie 
Waldeck⸗Rouſſeaus Beifall zollen. Sein Miniftes 
rium hat nunmehr den Titel „Miniſterium der 
republikaniſchen Vertheidigung“ ſich erworben. 
Clemenceau ſchreibt in der „Aurore“: Nachdem 
Mercier verhört worden, müſſen wir zugeſtehen, 


i ; Perier hat Ihnen nicht gejagt, daß Dupuy und | daß der gefoppte Beaurepaire durch einen neuen 

Sp einer Verſchwörung entdeckt. Seitdem fus die Geduld verlor und gegen Mercier los- Frankreich in feinen Beſchlüſſen frei - iltlid bis nach Mitternacht im Elyſée geblieben | Gefoppten, nämlich durch Mercier, erſetzt worden 

fand man weitere Elemente dee Verſchwörung, fuhr. Schon bei Beginn der Verhandlung fiel] und dieſe nur aus ſich ſelbſt ſchöpfe. waren. Wir warteten auf die Mittheilung der iſt. Der „Gaulois“ verſichert: Wir werden troz 

sro — fanden ſtatt, in denen die es auf, daß die Richter Dreyfus viel wohl⸗[ General Mercier hat, beſtätige es, zwiſchen dem Kaiſer Wilhelm und ſeinem Bot⸗ alledem ſiegen, denn wir haben das Volk und 
erörter 


8 wurde, ob ein Handſtreich zur 
Umwälzung der Regierungsform jetzt oder nach 
dem Schluß des Renner Prozeſſes unternommen 
werden ſolle. Die N hielt nun den 
Augenblick zum für gekommen. Es 
wurde Befehl zur Vornahme einer Anzahl Ver⸗ 
haftungen gegeben, die jedoch noch nicht alle 
ausgeführt ſind. Außer dem Namen Deroulede 
erklärte der Miniſter des Innern keine Auf⸗ 
klärung geben de können, ſowohl in Bezug auf 
die Perſonen wie auch in Bezug auf die Zahl 
der Verhaftungen. 

Vom geſtrigen Sonntag wird uns aus Paris 
gemeldet, daß Guerin, der Chef der Antiſemiten⸗ 
liga, noch immer in ſeiner Wohnung im Klub⸗ 
lokal der Antisemiten berbarrikadirt iſt. Er hat 


Am Ebr’ und Gold. 


Roman von E. von Linden. 


49 (Nachdruck verboten.) 


Hm," meinte Fowler ernſthaft, „wär' am Ende 


8 . ich un, 2 . 
nnn en könnte. Er 
a wiel vielleicht. engag 

„ Bligfluß 2“ fragte der Wirth, „ſucht Ihr den 
ale Wünschen with e Witb, „ſucht Ip 
„Ja, ſein Bruder Adlerauge möcht' mit ihm 


reden. Könnt Ihr uns 
finden e⸗ 0 ſagen, wo wir ihn 


Der ſchlaue Yankee 
zuckte die Achſeln. 


„Wenn ich's wüßte, warum ſollt' ich den armen 
Burſchen verrathen? erwiderte er diplomatiſch. 
„Kalkulire, Eure Rothhaut will ſicher nichts Gu⸗ 
tes von ihm.“ u 

Im Gegentheil, er will ihm Vortheil zu⸗ 
wenden, emingtes Geld iſt beſſer für ihn als 
Goldſteub. 


Scher „ginen Silber⸗ Dollar W 
" lich wir il erbemühen,“ 
warf der Wirth n { 


Der Detektiv vertauſchte Hi RR" 
einem goldenen Fünfdollarſtück. Silbermünz 


kniff das eine Auge zu und 


kurz. „Das Geld iſt Euer, wenn Bli in ei 
balben Stunde hier ift.“ 8 
„Albright, Ihr ſollt mit mir zufrieden fein, Sir!“ 
berjeßte der Wirth, indem er die Goldmünze an 
ſich nehmen wollte. 


„Höher geh ich nicht, old boy, ſagte er dabei 


wollender anblickten und Oberſt Jouauſt zum 
erſten Male Dreyfus“ Gruß erwiderte, als dieſer 
eintrat. Nach einem unweſentlichen Zeugen⸗ 
verhör des Botſchaftsſekretärs Delaroche⸗Vernet 
beginnt die Vernehmung Caſimir Periers. Dieſer 
am { e en bie Br Wahrheit 

R er nur, was er ſchon gejagt 
habe. Sodann erzählt Canesten : won: 
Mercier machte mir von der Thatſache Mit 
theilung, daß im Bureau des Generalſtabes 
Dokumente verſchwunden ſeien und daß das 
Schriftſtück, welches die Sache aufdecke, in der 
Botſchaft einer fremden Macht gefunden worden 
ſei. General Mercier ſagte mir auch, daß dem 
Kriegsgericht ein Schriftſtück „oe canaille de 
D. . ..“ mitgetheilt worden fe. Am 5, Ja⸗ 


zu mir von Geſtändniſſen des Dreyfus ge⸗ 
ſprochen erſt vier oder fünf Tage, nachdem 
Mercier im Miniſterrath darüber geſprochen. 
Nach der Vernehmung Perter's erklärte der Ver⸗ 
theidiger Demange, daß er Caſimir Perier nicht 
kenne. Allerdings habe er Waldeck⸗Rouſſeau ge⸗ 
beten, bei Caſimir Perier betreffs der öffentlichen 
Sitzung vorſtellig zu werden. Demange zollt der 
Loyalität Caſimir Perier's Anerkennung. Caſimir 
Perier dankt Demange für ſeine Worte, fügt 
aber hinzu: Ich bin nicht völlig zufriedengeſtellt; 
ich verlange, daß der Zwiſchenfall klargeſtelli 
werde. Man hal gejagt, ich hätte mich ber- 
pflichtet, dafür zu bürgen, daß die Sitzungen 
nicht geheim gehalten werden. Ich habe das mit 
der Unterſchrift Dreyfus“ geleſen. Caſimir Perier 


„Well, Sir, er wird hier ſein. Tom!“ ſchrie] Fowler erhob ſich, nickte dem neugierigen 
er mit gellender Stimme. ! 7 ſpöttiſch lächelnd zu und folgte 
Im nächſten Augenblicke erſchien der Gerufene, Rothhäuten, die raſch die Schenke verließen und 
ein pfiffig dreinſchauender Burſche von vielleicht | ſich dem Gebirge zuwandten. 
16 Jahren. „Adlerauge, lebt mein weißer Bruder noch?“ 
„Mein Sohn, Sir!“ ſtellte er ihn vor. Tom, fragte der Detektiv unruhig, feine Haud auf den 
geh' und ſuch' Blitzfuß, binnen einer halben] Arm des Kanadiers legend. 
Stunde muß er hier ſein, ſonſt ſpaziert das] „Er lebt, Blitzfuß hat ihn gerettet, Dein weißer 
. Gold da auf dem Tiſch nicht in meine Bruder will nicht in die Stad 
5 


a adt am großen 
Sr See zurück, weil er viel Gold haben muß. Er 
er Burſche nickte grinſend und verſchwand. wird ſterben ohne Medizinmann.“ 
„Auch ein Blitzfuß,“ meinte der — wohl⸗ 
gefäll läſſig im 


N Den Henker auch,“ brummte Fowler, das 
ig, wobei er das Goldſtück unab M ; en 
Auge behielt. „Iſt meine rechte Hand, Sir!“ Je no, e e e eee 

2 ert mich, daß Ihr ihn nicht nach Klondyke 
5 75 das Gold am Wege liegt,“ bemerkte 

Humbug, Sir, — er gräbt hier auch und 

” 2 
braucht ſich nicht mal darnach zu ten 

„Ja, old boy, Ihr und Euresgleichen ſeid im 
Grunde die klügſten Goldgräber,“ ſagte Fowler 5 
laut lachend, und der Yankee lachte vergnügt mit. vor uns,“ brummte er. 

Es war noch keine halbe Stunde verfloffen, als] Er ftieß einen halblauten Fluch aus, als er 
Blitzſuß in die Schenkſtube trat, worauf das an Mr. Green, alias Robinſon, alias Reiter, 
Goldſtück in der Taſche des Wirths verſchwand. dachte, der ihm viel intereſſanter war als Trau⸗ 

Der Eingetretene ſtieß bei Adlerauge's Anblick gott Weber. Aber er hatte dem kranken Mr. 
einen Ruf ſtaunender Ueberraſchung aus und Lawrence nun einmal die Hand darauf gegeben, 

ſich nach dieſem ehrenhaften Gentleman umzu⸗ 


Adlerauge nickte. 4 

„Wo ift er denn? Wo hält er ſich auf 2“ 

Bei feinen weißen Brüdern in der Holzſtadt.“ 
„Der Kanadier fragte Blikfuß und bee . 
einen Namen, aus dem Fowler ſich nach langem 
Nachgrübeln die Stadt Juneau heraustiftelte. 


Wirth; doodle zu pfeifen begann, worüber Adlerauge 
den beiden] durch Kopfſchütteln fein Erſtaunen ausdrückte. 
Es war keine Kleinigkeit, dieſe Reiſe nach der 


„Na, dann haben wir wohl einen netten Marſch fi 


Dun 93 führen. 


ſchafter gewechſelten Depeſchen und fragten uns: 
Soll daraus Krieg oder Frieden hervorgehen ? 
Münſter wartete auf den Befehl, ſeine Päſſe zu 
fordern. (Anhaltende Bewegung.) Ich meiner⸗ 
ſeits hatte Boisdeffre den Befehl ertheilt, ſich 
ſtändig mit einer gewiſſen Anzahl Offiziere im 
Kriegsminiſterium bereit zu halten für eine 
etwaige Mobilmachung. Wir waren nur zwei 
Finger breit vom Ke iege entfernt. Die diplo⸗ 
matiſchen Verſicherungen muß man nicht immer 
als baare Münze nehmen. Wir waren in großer 
Ungewißheit; wir wußten nicht, ob Rußland mit 
uns marſchiren würde; wir fühlten, daß der 
Boden unter unſeren Füßen unterminirt war. 
Im Intereſſe des Landes mußten wir unſer 
Möglichſtes thun, um einen Krieg zu vermeiden. 


Stadt Juneau, der erſten Goldgräber⸗Stadt, an 
deſſen Ufern im Jahre 1880 der goldhaltige Sand 
zuerſt gefunden wurde. Fowler hätte allein und 
ohne die Indianer, dieſe vortrefflichen Pfadfinder, 
ſein Ziel gewiß nicht erreicht, da ſelbſt ſeine 
eiſerne Geſundheit und zähe Körper⸗ wie 
Willenskraft zu erlahmen drohten. Auf einem 
ſelbſtgezimmerten Floß (da die beiden Rothhäute 
ihr Beil und Meſſer ſtets bei ſich führten und 
ſie mit großer Geſchicklichkeit handhabten, während 
ſie die nöthigen Stricke um den Leib gewickelt 
hatten) gelangten ſie ſchließlich auf dem Lynn⸗ 
kanal nach der Stadt Juneau, dieſem Mittel⸗ 
punkt aller Goldunternehmungen in Alaska. 

Die Indianer brachten erſt ihr Floß in Sicher⸗ 
heit, worauf Blitzfuß die Führung übernahm und 
ch ſofort nach einer ziemlich großen Schenke 
begab, wo ihn der Wirth freundſchaftlich begrüßte. 
„Willſt Deinen weißen Bruder beſuchen, kalku⸗ 
lire ich, Freund Blitzfuß! — Na, der arme 
Burſche wird's nicht lange mehr machen. God- 
dam, daß ſich auch ſo ein ſchwachleibiger Gentle⸗ 
man hierher gewagt hat, iſt Tollheit. Nimm 
ihn mir ab, Bruder Rothhaut, ich will ihm 
die Schuld gern ſchenken.“ 

„Ich bezahle ſeine Schuld,“ ſprach Fowler, 
raſch näher tretend, „wo iſt der Kranke, ich will 
ihn ſofort mit mir nehmen.“ 

„Ah, Sir, das nenn' ich wie eln Gentleman 
ſprechen,“ rief der Wirth, die Augen verwundert 
aufreißend. „Blitzfuß kann Euch zu m in fein 

Er war ſchon einmal bei 


die Armee für uns. „Petit Journal“ ſagt, die 
Anhänger Dreyfus“ ſeien niedergeſchmettert und 
ihre Geſichtszüge zeigten ihre Entmuthigung. 


C  SE RT 
Aus dem Reiche. 


Kaiſer Wilhelm wird im September, wle 
ſchon gemeldet, das ſüdlichſte Schweden, die Pro⸗ 
bin; Schonen, beſuchen. Schon 
Herbſt hatte der Kaiſer, wie die „Berl. Tid.“ 


im vorigen 


aus guter Quelle erfährt, die Abſicht, das Jagd⸗ 


revier Snogeholm zu beſuchen, mußte damals 
aber von der Ausführung des Planes abſtehen. 
Jetzt habe der Kaiſer dem Grafen Piper auf 
Snogeholm offiziell feine Ankunft zum 19, oder 


auf den Boden, wo ſich das „Zimmer“ des 
Kranken, eine primitive Dachkammer, befand. 

Hier lag auf einer Matratze, einen Strohſack 

unter dem Kopfe, eine wollene Decke über ſich, 
Traugott Weber, faſt bis zur Unkenntlichkeit ent 
ſtellt und abgezehrt. 
Als er Blitzfuß erkannte, ſtreckte er ihm mit 
einem ſchattenhaften Lächeln die Hand entgegen. 
Der Indianer kniete bei ihm nieder, ergriff ſeine 
Hand und führte ſie an die Stirn. 

„Ich muß ſterben,“ ſprach mühſam der Kranke, 
„mir fehlte die Kraft, Gold zu ſuchen, um den 
Wirth zu bezahlen. So muß ich als ein Betrüger 
aus der Welt gehen. O, Blitzfuß, warum haſt 
Du mich gerettet!“ 

„Mein weißer Bruder wird leben,“ erwiderte 
die ehrliche Rothhaut, „ein Bruder von ihm iſt 
gekommen, um ihn zurückzuholen nach der Stadt 
am großen See.“ 

Des Kranken Augen öffneten ſich weit und 


ſchreckhaft und richteten ſich mit dem Ausdruck 


furchtbarſter Seelenangſt auf Fowler, deſſen ab⸗ 
gehärtetes Gefühl ſich tief erſchüttert fühlte. 


„Erbarmen,“ keuchte der Unglückliche, laßt F 


mich hier ruhig ſterben.“ 5 

„Mein lieber Mr. Weber, denn dieſen Namen 
führen Sie doch, —“ ſagte Fowler, raſch den 
Indianer bei Seite ſchiebend und ſich über den 
Kranken beugend, „faſſen Sie doch Vertrauen zu 
mir, — den treue Freunde hierher geſandt haben, 
um Sie zu ſuchen und heimzubringen. Hören 
Sie mich ruhig au, denn nirgend in der Welt 


droht Ihnen eine Gefahr. Der Brief, den Sie 


nach Ihrer damaligen Heimath aus Chicago an 
Mr. Lawrence ſchrieben und einem Sche 


zur Beſorgung übergaben, iſt von dieſem verge ſſen 4 


3 


worden und erſt viel ſpäter durch einen 19 
in meinen Beſitz gelangt. Ich habe dieſen Brief 


dann ſelber der Miß Lawrence eingehändigt, da 


S Nicht anrühren, Mann, bevor Blitzfuß zur 
Stelle iſt!“ paul) Fowier gebieteriſch. 7 


achte Fowler durch die Mr. Lawrence ſchwer krank darniederlag, mich 

8 er leiſe. : x Er brauchte es ja nicht zu erfahren, i i ä 5 i i iegn Sie 
— in der Dante ſah 1 er witterte „Haben wir gie richten ?? der 8 l ſo überaus günſtig r. — 75 — — ehr Aus bee F 3 er en De bel ha rs = 
— * 1 e „GBlibfuß beli einen, rothen Bruder nicht.“] Durch dieſe Gedankenfolge gerieth er in eine|Fäflern aller Art vollſtändig bis auf einen klei⸗ iv x 
Ta are Me Mun, dann vorwärts, Adlerauget” e!“ Ido vergnügte Stimmung, daß er den Yankee-Inen Durchgang beſetzt war, führte eine Leitet! Stactlebunn folat) 3 


IE 
> 


20. September anzeigen laſſen. Der Aufenthaltyichlofienes Zuſammenfaſſen aller ſtaatstreu und 
monarchiſch Geſinnten geſchaffen werden, dadurch, 
daß der Egoismus der Berufs⸗ und Partei⸗ 
intereſſen in Schranken gehalten und bei allen 
Parteigegenſätzen immer ein dem Geſamtwohl ſich 
willig unterordnendes, auf gegenſeitiges Vertrauen 
begründetes Zuſammenwirken zum Ziele geſetzt 
In dieſer Beziehung wird insbeſondere 
die konſervative Partei wieder einmal an den 
Scheideweg geſtellt: vor die Wahl zwiſchen un⸗ 
D. abhängiger und ſelbſtloſer Bethätigung ſtaats⸗ 
der Ab⸗ 
hängigkeit von einer extremen Intereſſenagitation, 
dieſer Gelegenheit wieder einmal va 


dort wäre auf drei Tage berechnet. 


beſuchen, 


um dort Rehe zu jagen. 


ralen Partei, der Staatsminiſter a. 


wird gemeldet, daß Freiherr v. 
25000 Mark für den weiteren 


Die ſozialdemokratiſchen 


Agitatoren einen ſehr großen Theil. 
für die Verbandsorgaue 


Unterftügung 39 978 Mark, für Reiſeunterſtützung 
283 267 Mark. 0 


Uunterſtützung“, 275 404 Mark, werden die 
Agitatoren auch ihr Theil bezogen haben. Für 
Konferenzen und Generalverſammlungen, auf 


denen bekanntlich nur die Agitatoren zu er⸗ 
ſcheinen pflegen, wurde das nette Sümmchen 
von 68 693 Mark bezahlt. Die Hauptkaſſen 
zahlten an Gehältern 140 423 Mark, gaben für 
Verwaltungsmaterial ſage 165 926 Mark aus. — 
Die Poſener Anſiedeluungskommiſſion kaufte 
die Rittergüter Niemtſchin und Pawlowo im 
Kreiſe Wongrowitz zur Abrundung des dortigen 
Auſiedelungsnetzes. — Ein Münchener Reſtaurant 
hatte anf Wunſch feiner Gäſte ſich Pilſener 
Bier aus der deutſchen Erſten Pilſener 
Aktienbrauerei kommen laſſen und empfahl 
daſſelbe dann als „vom deutſch⸗nationalen Stand⸗ 
punkt aus“ vorzuziehendes Bier dem Publikum. 
Jetzt hat nun die Münchener Polizei dem Reſtau⸗ 
rateur verboten, in ſeinen Empfehlungen die 
Worte „vom deutſch⸗nationalen Standpunkt aus“ 
weiter zu gebrauchen. — Aus Aulaß der Uuter⸗ 
ſchlagungen bei der Sparkaſſe in Lemberg ſchreibt 
der „Orendownik“, daß es auch in der Provinz 
Poſen polniſche G enoſſenſchaften gebe, bei 
denen wenig oder keine Kontrolle geübt würde. 
So ſei in Raſchkow ein Bankdirektor geſtorben, 
der über 10 000 Mark Defizit hinterlaſſen habe. 
Dies Geld ſei vor Jahren von dem Betreffenden 
eigenmächtig für dritte Perſonen entliehen wor⸗ 
den, die Reviſionskommiſſion fand aber Alles in 
Ordnung! In Koſten ſei es, da der Vorſitzende 
des Aufſichtsraths einer Genoſſenſchaft, die einen 
Reſervefonds von eiuer halben Million beſitze, 
unter der Hand eine Anleihe von 700 Mark ges 
macht habe, bei der Kontrolle zu „Handgreiflich⸗ 
keiten“ gekommen. Schließlich ſchritt die Staats⸗ 
auwaltſchaft ein, und der Vorſitzende des Auf⸗ 
ſichtsraths wurde auf einige Wochen „kalt ge⸗ 
ſtellt“. Der „Goniec“ wiederholt dieſe Nach⸗ 
richten de „Drendownik“ und ſchreibt: „Es iſt 
Thatſache, vaß in den Kleinſtädten unſerer Pro⸗ 
bug ber den Polen ein Mangel an Pflicht 
ver und Achtung vor „öffeuilſchem Geld“ 
erſcht.“ 


Deutfichland, 

Berlin, 14. Auguſt. Zu den Kaiſerreden 
in Dortmund läßt ſich die „Nat.⸗Lib. Korr.“ noch 
in folgeiſßer Weiſe vernehmen: Die Anſprachen 
werden in ihrem Wortlaut im nichtamtlichen 
Theile des „Reichsanzeigers“ mitgetheilt. Damit 
iſt die Authentizität feſtgeſtellt und ihre außer⸗ 
ordentliche Bedeutung gekennzeichnet. Sollen 
dieſe Kaiſerworte wirken, wie ſie beabſichtigt ſind, 
daun dürfen ſie nicht in den Tagesſtreit der 
Partei hinabgezogen, ſondern ſollen als ein mah⸗ 
nendes Wort hochgehalten werden, das zur rech⸗ 
ten Zeit wieder einmal alle Kräfte des preußi⸗ 
ſchen Staates um die großen Aufgaben zuſam⸗ 
meuſchließt, die in der Weiterführung großer 
Traditionen Preußen als dem führenden Staat 
im deutſchen Reiche geſtellt ſind. Wieder einmal 
werden dieſeulgen Parteien, die ſich vom Geift 
des Sonderintereſſes haben auf Seitenwege füh⸗ 
ren laſſen, an den Punkt zurückgeführt, von dem 
noch einmal die Vorbereitung zu einer großen 
nationalen Politik in Angriff genommen werden 
kann, die gleich ſtark nach Außen und Innen iſt. 
Unmöglich iſt eine Wirthſchaftspolitik im großen 
Stil und unmöglich die Stärkung der Staats⸗ 
gewalt, und wären die Geſetze noch ſo drakoniſch, 
wenn nicht aus dem Volke und den einzelnen 
Parteien heraus die Vorausſetzungen für ein ge⸗ 


DSD ——B—ZB—ZB——ʃ—2—22 BB,. 

Für die durch das Feuer geſchädigte 
Frau Rupp, Grabow a. O., Grüne 
Wieſe Nr. 8, gingen bei mir ein: 

Von N. N., Stettin, 5 %, N. N. 1 %, Frau L. 
1 , Frau R. 1 %, Rektor Pol y 1 %, Roebel 
Gr. 3 %, N. N., Stettin, 10 %, Frau Gauchert 
1. Herrn Peters 1,50 A 


Weitere Gaben nimmt gern entgegen PR 
ame, Paſtor. 


Bekanntmachung. 


Es ſind zu verkaufen: 
4 Bauſtellen an der Turnerſtr. mit je 20 m Front; 
„ Karkutſchſtr., 3 mit je 21 m, 
2 mit je 23 m Front; 


3 7 „ „ Kaiſer⸗Wilhelmſtr., 2 mit je 24 m, 
1 mit 21 m Front; 
3 * am Paradeplatz, 2 mit je 24,5 m, 1 mit 


17,0 m Front. 


Ferner ſteht das Zeughaus an der Charlottenſtr. zur ® 


Vermiethung. 
Näheres im Büreau (Kirchplatz 2, II). 
Stettin, den 12. Auguſt 1899. 


Die Reichs⸗Kommiſſion 
für die Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 


Bekanntmachung. 


In Fried and (Mecklb.), Fürſtenberg 
Grevesmühlen ( dlb.), Klütz (Mealb.), 


Müritz 


Ribnitz, Seebad Bolt agen uud Siabeuhagen find ]! 


Stadt⸗Feruſprechein richtungen eröffnet worden, für deren 
Theiluehmer der Sprechverkehr mit Stettin zugelaſſen 


or d 
Stettin 11, Aug eiſt 1899 3 
Kaiserliche Ober⸗Poſt⸗Direction. 
— 
Bekanntmachung. 


In Greifenberg pure. Löcnig, Plathe (Pomm.) 


zum ie, mit ſämmtlichen Stadt⸗Fernſprech⸗ 
ro 


einrichtungen der find. 
Stettin. 10. Auguſt 1899. 
Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirection. 


wWienner. 
Verreiſt bis Mitte September. 
Ludeu ig, Zahnarzt, 
8 Moltkeſer. 17, 1 Tr. 1 


Nach dem 
Beſuche auf Snogeholm gedenkt der Kaiſer, wie 
es heißt, den Grafen Thott auf Skaberſjö zu 
Die ſüd⸗ 
ſchwediſchen Rehe haben ein kräftigeres Horn als 
die deutſchen, und der Kaiſer hat den Wunſch ge⸗ 
äußert, eine Sammlung Schonenſcher Rehhörner 
zu bekommen. — Am heutigen Montag begeht 
einer der angeſehenſten Führer der national⸗libe⸗ 
Kite een in vollſter geiſtiger und körperlicher 
riſche ſeinen 75. Geburtstag. — Aus Solingen 
d. Heydt 
Aus⸗ 
ban des Schloſſes Burg geſtiftet habe. — 
Gewerkſchaften 
brachten im Vorjahr 5 508 667 Mark auf und 
gaben 4 279 726 Mark aus; hiervon erhielten die 
Zunächſt 
wurden ausgegeben für Agitation 136 329 Mark, 
518 949 Mark, für 
Rechtsſchutz 43378 Murk, für Gemaßregelten⸗ 


Aus dem Kapitel „Arbeitsloſen⸗ 


bereitet haben, 


(Medib.), 


wird. 


bürgerlichen Pflichtbewußtſeins oder 


die bei 
banque zu ſpielen verſucht. 

Noch iſt der konſervativen Partei die Um⸗ 
kehr offen und gerade jetzt die beſondere Gelegen⸗ 
heit geboten, ſich von dem Druck zu emanzipiren, 
den bis zur Unerträglichkeit eine mißleitete 
Jutereſſenorganiſation auf fie ausübt. Geſchieht 
es nicht, dann iſt es unans bleiblich, daß eine 
Staatspolitik, die alle Erwerbsſtände zu erfolg⸗ 
reichem Zuſammenwirken aneinanderzuſchließen 
um des öffentlichen Wohles willen für 
dringend nothwendig erachtet, über eine 
Gegnerſchaft hinwegſchreiten muß, die in 
der Endwirkung es unmöglich macht, wie der 
Kaiſer ſich ausdrückt, „durch das Ineinander⸗ 
greifen und das Nebeneinanderbeſtehen von In⸗ 
duſtrie und Landwirthſchaft den Staat vorwärts 
zu bringen und auf geſunder Baſis weiter 
zuführen“. 

Berlin, 14. Auguſt. Der Kaiſer beſichtigte 
geſtern Vormittag das vom Geh. Kommerzien⸗ 
rath Krupp neu errichtete Bootshaus an der Ruhr 
und reiſte ſodann 11 Uhr 55 Min. nach Wil⸗ 
helmshöhe ab, wo er Nachmittags 4 Uhr ein⸗ 
traf. Einer für den Oberleutnant von Rauch in 
der Schloßkapelle abgehaltenen Trauerandacht 
wohnten die Majeſtäten, der kommandirende Ge⸗ 
neral von Wittich, der Oberpräſident von Zedlitz 
und General von Schweinitz bei. 

— Die „Rheiniſch⸗Weſtfäliſche Zeitung“ ver⸗ 
öffentlicht durch Extrablatt folgenden Ausdruck 
des kaiſerlichen Dankes für die geſtrige Be⸗ 
grüßung im Bergiſchen Lande: „Oberpräſident 
Naſſe, Koblenz! Hügel, den 12. Auguſt 1899. 
Meine heutige Fahrt durch das Bergiſche Land 
hat Mir einen neuen Beweis von der treuen An⸗ 
hänglichkeit Meiner Berger geliefert. Die jubelnde 
Begrüßung der Bevölkerung in Stadt und Land, 
der reiche Schmuck der Städte Remſcheid und 
Solingen und der übrigen von Mir berührten 
Orte haben Meinem landesväterlichen Herzen 
wohlgethan und Mich erkennen laſſen, wie treu 
die Herzen im Bergiſchen Lande Mir entgegen⸗ 
ſchlagen. Ich erſuche Sie, Allen, welche Mir 
heute einen jo überwältigend ſchönen Empfang 
Meinen wärmſten Dank zu 
ſagen und ſie Meiner königlichen Huld zu ver⸗ 
chern. Wilhelm R.“ 

— Wie die „Voſſ. Ztg.“ hört, dürfte auf 
die zweite Leſung der Kanalvorlage, welche vor⸗ 
ausſichtlich die Sitzungen des Abgeordnetenhauſes 
am 16., 17. und 18. d. M. in Anſpruch nehmen 
wird, unmittelbar die dritte Leſung folgen. Die⸗ 
ſelbe dürfte am 21. und 22. d. M. durchgeführt 
werden, ſo daß es nicht ausgeſchloſſen iſt, daß 
das Herrenhaus, beſſen Einberufung erſt für den 
29. d. M. in Ausſicht genommen war, bereits 
an einem früheren Tage, vielleicht ſchon am 23. 
d. M., ſeine Berathungen mit der Verhandlung 
der Kanalvorlage wieder aufnehmen kann. In 
dem Umſtande, daß die Regierung die urſprüng⸗ 
liche Abſicht, zwiſchen die zweite und dritte 
Leſung die Vorlage über das Kommunalwahl⸗ 


= 


men, dieſer Tage ſoll der Fiſch noch in der Lub⸗ 


Ausland. 
In Wien beſpricht die geſamte Preſſe, mi 


t 


Ausnahme der antiſemitiſchen, an leitender Stelle 


zöſiſchen Regierung den Rath, 
Strenge gegen die Verſchwörer vorzugehen. 


die Vorgänge in Frankreich und giebt der fran⸗ 
mit in 
8 


„Fremdenblatt“ hält die Situation für eine der⸗ 
artig geſpannte, daß bei den geringſten Zeichen 


von Schwäche die franzöſiſche Regierung unbedingt[ des Kommandeurs der 3. Diviſion, General⸗ 


verloren ſei. 


Anläßlich der feierlichen Einweihung des Rothen Adler⸗Ordens 2. Klaſſe mit Eichenlaub 
Hentzi⸗Denkmals, welcher die geſamte Wiener und Schwertern genehmigt worden. 
Garniſon beiwohnte, veranſtaltete die Unabhängig⸗ 
keitspartei eine Gegendemonſtration, bei welcher . 
die Abgeordneten Eoetvoes und Barabas an den Aufenthalt in Charlottenburg. 


Mob aufreizende Reden hielten. Als die Trup⸗ 
pen von der Hentzi⸗Feier zurückkehrten, wurden 


dieſelben von den Demonſtranten, welche das dauern an den bevorſtehenden Verhandlungen des 


Koſſuthlied ſangen, bedroht und beſchimpft, 
und unterſtützt von der reitenden Polizei die De⸗ 
monſtranten zerſtreute. 

In Kopenhagen hat der Vorſtand des 
Arbeitgebereins beſchloſſen, baldmöglichſt, 
zwar ſpäteſtens am 21. d. M., die Ausſperrung 


auf mehrere Fachverbände, welche 15 000 Arbeiter in Swinemſinde ift der Charakter als Baurath 


umfaſſen, auszudehnen. 


Provinzielle Umſehau. 

Das große Brandunglück in Soltni 
Neuſtettin, über welches wir an dieſer 
berichteten, iſt wiederum durch Spielen kleiner 
Kinder mit Streichhölzern verurſacht. Ein 
Bubeuſtück wurde auf der Kleinbahnſtrecke zwiſchen 
dem Gützkower Bahnhof und Jarmen verübt, 
indem ein großer eckiger Prellſtein in das Geleiſe 
quer über die Schienen gelegt war. Das Hinder⸗ 
niß wurde zum Glück von dem Lokomotivführer 
bemerkt und konnte der Zug faft zum Stehen 
gebracht werden, als er auf das Hinderniß ſtieß. 
Der Bahnräumer der Lokomotive ſchob den Stein 
gegen eine Schwelle, die dadurch ſo ſtark be⸗ 
ſchädigt wurde, daß ſie durch eine neue erſetzt 
werden mußte. — Der rügenſche Walfiſch, 
dieſes vielbeſprochene vorpommerſche Seeungethüm, 
läßt die Gemüther noch immer nicht zur Ruhe 


Sale 


miner Bucht geſehen worden ſein; doch iſt dem⸗ 
ſelben Kampf bis auf den Tod zugeſchworen, ein 
Greifswalder Herr hat vor Kurzem beim königl. 
Landrathsamt in Greifswald die Erlaubniß zu 
einer ſyſtematiſchen Walfiſchjagd im Greifswalder 
Bodden erwirkt. Wie verlautet, befindet ſich die⸗ 
ſer Herr nebſt ſeinen Begleitungsmannſchaften, 
ausgerüſtet mit Harpunen und ſonſtigen Piord⸗ 
inſtrumenten, auf ſſcherer Spur; 
dieſem Unternehmen nicht eher abſehen, als I 
es ihm gelungen iſt, den fremden Eindringling 
endgültig bei Seite geſchafft zu haben. — In 
Schwedt a. O. iſt eine Obſtgenoſſenſchaft nach 
dem Muſter der Greifenhagener und Königsberger 
Obſtvereinigungen gebildet. In Kolberg 
waren bis zum 12. d. M. Mittags 10 460 Bades 
gäſte gegen 9021 im Vorjahr angemeldet, mithin 
in dieſem Jahr 1439 mehr, in Stolpmünde be⸗ 
trug die Zahl der gemeldeten Badegäſte bis zum 
10. d. M. 1492, in Carlshagen 770. 


er will von 


5 Gerichts⸗ Zeitung. 


richts in den Schulen verbietet. Dortige Bäcker⸗ 


recht einzuſchieben, ‚fallen gelaſſen hat, liegt einjmeifter wurden in Polizeiſtrafen genommen, weil 


neuer Beweis dafür, wie erheblich die Chancen ſſie Schulkinder früh zum Austragen der Bröd⸗ 
— Kaualvorlage ſeither er gebeſſert a chen vor dem Unterricht beſchäftigten. Während 
müſſen. A ne et 


mend, in Berlin wieder eingetroffen und auf 
dem Anhalter Bahnhof vom Chef des Zivil⸗ 
kabinets empfangen worden. 

— Die „Staatsbgr.⸗Ztg.“ nimmt von dem 
Gerüchte Notiz, daß der preußiſche Finanz⸗ 
miniſter bereſts an maßgebender Stelle den 
Wunſch zu erkennen gegeben hat, von der Ver⸗ 
antwortung für die preußiſche Finanzverwaltung 
fürderhin befreit zu ſein. Hierfür ſpreche viel⸗ 
leicht die Anweſenheit des Herrn v. Lucanus 
auf dem Anhalter Bahnhof und der weitere 
Umſtand, daß der Reichskanzler noch geftern 
Abend unmittelbar nach ſeiner Rückkehr von 
Dortmund Herrn v. Miquel einen längeren Beſuch 
abgeſtattet hat. 


Aachener 


p. R-. 
Mit neuem 
Huschelreflector. 


Vertreter: Ing. Ernst 


in Ganz Leinen 


— Finanzminiſter v. Miquel iſt gefterh|Wädermeifter richterliche 


eine re Strafe bezahlten, verlan 
| — fe Boch FR 
Nachmittag 5 Uhr, von Langenſchwalbach kom⸗ zielte Freiſprechung, weil 


D. R- P. Ueber 50.000 Oefen im Gebrauch. 


In 5 Minuten ein warmes Bad! W Original Um 


Houben’s Gasöfen 


engere . J. G. Honben Sohn Carl Aachen. 


efangbücher 


in guten und soliden Einbänden, 


(keine ſogenannten Halbleineneinbände mit unhalt⸗ 
baren Papierdecken, 
keine ſogenannten Conſiſtorial⸗ u. Contraets⸗ 
Einbände), 


in großer Auswahl vorräthig bei 


R. Grassmann, 


Kirchplatz 4, Breiteſtraße 44 J 2, Kohlmarkt 10, 
Lindenſtraße 25, Kaiſer f Wilhelmſtraße 8. 


ein 
er⸗ 


U 
das Prödchenaus gen 
nicht unter ſolche Arbeit zu rechnen ſei, dſe das 
Ortsgeſetz verbieten will. Auf die vom Amts⸗ 
anwalt gegen das Urtheil eingelegte Berufung 
wurde der Bäckermeiſter vom Landgericht ver⸗ 
urtheilt, weil der zweite Richter annahm, daß 
das Poltzeigeſetz den Schulkindern alle Arbeiten 
vor dem Vormittagsunterricht verbietet. Der 
Verurtheilte rief ſchließlich das Oberlandesgericht 
Jena an, welches jetzt das letzte Wort in der 
Angelegenheit geſprochen hat, indem es den 
Bäckermeiſter koſtenlos freiſprach. Das Ober⸗ 
landesgericht iſt nach der „Frankf. Zig.“ in 
keiner Weiſe dem Urtheil des Schöffengerichts 
beigetreten, ſondern betonte, daß der ul 
vorftand kein Recht habe, die Kinder außer ihrer 
Schulzeit zu beaufſichtigen, noch habe die Polizei 
ein Recht, in die freie Verfügung über die freie 


_ er 


Badeofen 


Wiederverkäufer an 
faſt allen Plätzen. 


Simon, Turnerstr. 331. 


und Ganz: Leder 


worauf das Militär mit aufgepflanztem Bajonett Herr Broemel weilt ſeit Ende Juli zu einer län⸗ 


und Urlaub nachgeſucht. 


als bis und 120 303 Hektoliter blieben am Schluſſe des 


| Der Stadtrath zu Gera batte eine 8 
Polizeiverordnung erlaffen, die den Schulkindern . 
alle Arbeit vor Beginn des Vormittagsunter⸗⸗ 


e 
bete naturgetreu ein. 


Kaiser-Wilhelmstr. No. 6, 1 Tr. 


= | Syrechſt. von 91 und 3-6 Uhr, auf. Sonnt. 


schmerzlos. Zahnzich. Theilzahl. gestatt. 


3 Max Kirchhoff, 
enheits⸗Gedichte, 


ö 


Zeit dieſer Kinder einzugreifen. 
gung der Kinder ſei durch Reichsgeſetz geregelt, 
ſo daß keine Polizei ein Recht habe, in dieſer 
Angelegenheit noch durch Ortsgeſetze einzugreifen. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 14. Auguſt. Das Abſchiedsgeſuch 


Leutnant v. Janſon, iſt unter Verleihung des 


Herr von 
Janſon hat Stettin bereits verlaſſen, er befindet 
ſich auf Reifen und nimmt ſodann ſtändigen 


— Der Reichstags⸗ und Landtagsabgeordnete 
Broemel wird, wie wir hören, zu ſeinem Be⸗ 
Abgeordnetenhanſes nicht theilnehmen können. 
geren Kur in einem ſüddeutſchen Sanatorium 


und hat deshalb, zum erſten Male während ſeiner 
parlamentariſchen Thätigkeit, auf mehrere Wochen 


— Dem Hafen⸗Bauinſpektor Lindener 


mit dem perſönlichen Range der Räthe vierter 
Klaſſe, dem Gerichtsſchreiber Sekretär Viert in 
Aen. der Charakter als Kanzleirath ver⸗ 
iehen. 

— Der deutſche Arbeitgeber bund 
für das Baugewerbe veranftaltet am 
10. Oktober d. J. in Karlsruhe im Anſchluß an 
die Verbandstage der deutſchen Baugewerks⸗ 
berufsgenoſſenſchaften und des Innungsverbandes 
der deutſchen Bangewerksmeiſter feine erſte ordent⸗ 
liche Generalverſammlung. Auf der Tagesord⸗ 
nung ſtehen Stellungnahme zum Entwurf des 
Geſetzes zum Schutz des gewerblichen Arbeſts⸗ 
verhältuniſſes, Lohnbewegungen im Baugewerbe 
Deutſchlands, Stellungnahme für die weiterhin 
einzuſchlagende Taktik des Bundes und die Ein⸗ 
führung obligatoriſcher Arbeitsnachweiſe auf un⸗ 
parteliſcher Baſis unter Berückſichtigung einheit⸗ 
licher Entlaſſungsſcheine. Hinſichtlich dieſer macht 
der Bund bekannt, daß die Entlaſſungsſcheine 
keineswegs zur Schaffung der ſchwarzen Liſten 
dienen, vielmehr, da aus Streikorten Geſellen 
nicht eingeſtellt werden ſollen, ein offenes 
Kampfesmittel, ebenſo wie die Aufforderung der 
Arbeiter „Zuzug iſt fernzuhalten“, werden ſollen. 

— Im Verwaltungsbezirk Pommern wurden 
im Monat Juli 1994 Hektoliter reinen Alkohols 
an Branntwein hergeſtellt, 11 970 Hekto⸗ 
liter wurden nach Eutrichtung der Verhrauchs⸗ 
abgabe in den freien Verkehr geſetzt, 2736 Hekto⸗ 
liter zu gewerblichen Zwecken ſteuerfrei verabfolgt 


Monats in den Lagern und Reinigungsanſtalten 
als Beſtand unter ſteuerlicher Kontrolle. 

Neue Verſicherungsmarken 
ſollen nach Inkrafttreten des neuen Verſiche⸗ 
rungsgeſetzes vom 13. Juli d. 9. eingeführt 
werden. Zu den bisherigen vier Lohnklaſſen 
wird fortan eine fünfte Lohnklaſſe treten. Gleiche 
zeitig ſollen für fämtliche Lohnklaſſen nicht nur 
Ver ſicherungsmarken für eine Woche, ſondern 
auch ſolche für zwei und dreizehn Wochen zur 
Ausgabe gelangen. Die neuen Werthe werden 
ſodann betragen 


für Sohne 1 Wache, 2 Wochen 13 Wochen 
ee 28 Pf. 1m 21 
e ee e 
IV Ge ae N „ 390 „ 

V 36 6 72 " 468 * 

Es bedeutet dies für große Geſchäfte eine 


bedeutende Zeiterſparniß, da, wie ja aus der 
ö der neuen 8 185 5 e 
nicht mehr wöchentlich, ern uur alle e 
Wochen bee 4 5 Kündigung des Ar⸗ 
beitsverhältniſſes „geklebt“ werden braucht. Hier⸗ 
durch aber werden die Quittungskarten läugere 
Zeit brauchbar, ſo daß auch die Polizeiorgane 
einer bedeutenden Arbeitslaſt enthoben werden. 
— In die hieſige Krankenanſtalt „Bethanien“ 
wurde der Büdner Albert Block aus Darſow bei 
Treptow a. R. mit einer vollſtändig zer⸗ 
riſſenen rechten Hand eingeliefert. 
Block war mit Dreſchen mit der Maſchine beſchäf⸗ 
tigt und gerieth mit der Hand in die Walzen. 
— Im Elyſium⸗Theater iſt dem 
bewährten Regiſſeur Herrn Siegwart von der 
Direktion ein zweites Benefiz bewilligt worden, 
daſſelbe findet morgen Dienſtag ſtatt und bringt 
eine umfangreiche Doppel⸗Vorſtellung, in welcher 
Charlens Tante“ und „Die Orientreiſe“ zur 
Aufführung gelangen. a 


Die Beſchäfti⸗ 


Im Spezialitäten⸗Theater 
der Bodbraner ei verabſchieden ſich morgen 
Dienſtag die gegenwärtigen Kräfte, am Mittwoch 
tritt ein neues Perſonal auf und wird damit i 
Verbindung ein Sommerfeſt mit Illumination 
und Sommernachtsball ſtattfinden. Eine Er⸗ 
höhung der Eintrittspreiſe tritt nicht ein, doch 
ſind die Paſſepartouts für dieſen Tag ungültig. 

3 ie ar?! Spezialitäten⸗ 
Theater tritt morgen Dienſtag Herr Gödicke 
als „Greifenberger“ zum letzten Male auf und 
mit ihm das geſamte gegenwärtige Perſonal. 

* Stettin, 14. Auguſt. Mit dem Berliner 
Sonderzuge trafen geſtern 949 Perſonen 
hier ein, während der von hier nach Berlin abe 
gelaſſene Zug 565 Fahrgäſte aufzunehmen hatte. 
Nach Podejuch, Finkenwalde, Hohenkrug und 
Meſſenthin (Pölitz) wurden mit Sonntags karten 
2711 Perſonen befördert. 

* Bei dem während des geſtrigen Nachmit⸗ 
tags in „Johaunisthal“ anläßlich der dort ſtatt⸗ 
findenden Schauſtellungen nicht ſelten herrſchenden 
Gedränge — man zählte mehr als 8000 Yes 
ſucher . haben Taſchendiebe eine ſehr 
veingreifende“ Thätigkeit en (faltet. Einem Herrn 
aus Schöneberg wurde an der Kaſſe die goldene 
Uhr nebſt Kette entwendet. Letztere hakte der 
Dieb unterhalb des Weſtenringes mit einer 
Zange abgezwickt. Ferner kam einem hieſigen 
Beamten die Taſchenuhr abhanden und außer⸗ 
dem wird der Verluſt zahlreicher Portemonnaſes 


gemeldet. 

— Wie „Boesmanns Telegraphiſches Bu⸗ 
reau“ vernimmt, wird der vom Norddeutſchen 
Lloyd beim „Vulkan“ in Auftrag gegebene 
neue Doppelſchrauben » Schnell⸗ 
dampfer mit Allerhöchſter Genehmigung des 
Kaiſers den Namen „Kaiſer Wilhelm II.“ 
er halten. 

— „Eine gute Idee iſt Goldes werth!“ 
Das beſtätigte ſich auch wieder bei Herrn Riefke, 
dem Beſitzer von „Johannisthal“, als er 
die Idee hatte, die Stettiner zu einem „Aus⸗ 
flug aus Stettin im Jahre 1099“ 
einzuladen. Geſtern wurde dieſes Ali⸗Stettin im 
Weſten eröffnet und eine wahre Völkerwanderung 
entſtand dorthin, Tauſende ſtrömten hinaus und 
bald waren die Räume von Johannisthal dicht 
beſetzt, zum Glück ſind dieſelben ſo ausgedehnt, 
daß trotzdem der Verkehr darin geregelt blieb. 


Recht charakteriſtiſch ſind die alten Bauten aus 


der Wendenzeit hergeſtellt, burgartige Aufbauten 
mit Zinnen, Thürmen und Erkern, im Burghofe 
läßt eine ungariſche Kapelle ihre Weiſen ertsnen, 
in der Fiſcherhlltte eine Damenkapelle und im 
großen Garten unterhält eine alterthümlich koſtü⸗ 
mirte Kapelle die dichtgedrängte Zuhörerſchaar. 
Herolde halten am Eingang Wache und Knappen, 
unterſtützt von feſchen Heben, welche zum Glück 
der „Antike“ nicht angehören, kredenzen die Ger 
tränke. Auch für ein Variété⸗Theater iſt geſorgt 
und für die Jugend ertönte geſtern aus dem 
großen Balljaat Tanzmuſik. Wie geſagt: Es 
war eine gute Idee, dieſer Ausflug nach Alt⸗ 
Stettin im Jahre 1099, und da dies Volks feſt 
bis zum 3. September ausgedehnt wird, dürfte 
auch der fernere Erfolg nicht ausbleiben. 

Der Spielplan des Bellevue ⸗ 
Theaters für die nächſten Tage iſt in fol⸗ 
gender Weiſe feſigeſetzt: Dienſtag (kleine Preiſe) 
„Die Geisha“, Mittwoch (Benefiz Martin Mair) 
Die Tugendfalle“, Dounerftag wird ſich eine 
neue nalve Gebhaberin vorjreuen üßd e 


mirn dess 
I balb „Hofgunft” nochmals bei kleinen Preiſen 
I zur Aufführn 


gelangen. u 

— In der hieſtgen Volks küche wurden 
in der Woche vom 6. bis 12. Auguſt 1418 
Portionen Mittageſſen verabreicht. 

* Auf der Sanitätswache wurden 
geſtern zwei Perſonen verbunden, die bei Schläge⸗ 
reien erheblichere Verletzungen davongetragen 
hatten. In dem einen Falle handelte es ſich um 
offene Hiebwunden am Kopf, in dem anderen 
um eine Schnittwunde an der rechten Hand. — 
Geſtern Nachmittag wurde die Hülfe der Feuer⸗ 
wehrſamariter von einem Maler in Anſpruch ge⸗ 
nommen, der durch eigene Unvorſichtigkeit zu 
Schaden gekommen war, er hatte mit einer 
Piſtole geſpielt, die Waffe hatte ſich entladen und 
die Kugel weh dem Schützen in die linke Hand 
gedrungen. Herr Dr. Gaye entfernte das Geſchoß 
und konnte der Verungtückte nach Anlegung eines 
Verbandes entlaſſen werden. 

* Im Vorraum des Poſtamts I an der 
Grümen Schanze wurden zwei Taſchentücher und 
drei Portemonnaies gefunden. Zwei der 7 
teren enthielten Geldbeträge von 1,40 bez. 23, 
Mark, während ſich in dem dritten nur einige 
Kupfermunzen befanden. a 
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von 3 Mk. an 
ſetzt unter Garantie des Gutſitzens ein. Plombizen, 


Zahnziehen ſchmerzlos. Obere Schulzeuſtraßße 


E. Kalinke, r, aa, 2 2: 


A. Teseler's Zahn-Atelier, |} 


Bretteſtraße 6, 11. Sprechſtunden: I—12, 2-6. 


Künftliche Zähne, Plombiren, Nervtödten, Yahnzichen. 


Hähne 


von 2 % an 
ht ſchmerzlos unter Garantie der Brauch ⸗ 


Zähne plombirt ze, 


Emil Weiss, 


(früher Kohlmarkt 1), 


[Künſtliche Zähne 


unter Garantie der Brauchbarkeit. 


Umarbeitungen ſofort. Billigſte Preiſe. 


Untere Schulzeuſtr. 29, 
im Hauſe Moritz Markus. 
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R. Grassmann, 


BET 


werden. 


Juſcenirung große Sorgfalt verwendet wurde. 


unglücks fal! ereignete] den weiteren neuen Mitgliedern, welche ge 


Eine Anzahl Leute aus Köpitz eingefunden hatte. 
Von dieſen machten ſich Abends ſechs Perſonen 
in einem dem Bäckermeiſter Höhnke gehörigen 
Boot auf den Heimweg. Das Fahrzeug wurde 
zunächſt gerudert und nachdem jo eine ziemliche 
Strecke zurückgelegt war, ſollten Segel geſetzt 
Hierbei drängten die im Boot befind⸗ 
lichen jungen Mädch 
Kleider a 0 
die andere Seite hinüber, in Folge deſſen kenterte 
das Fahrzeug und drei von den Inſaſſen, der 
Bäckermeiſter Höhnke, deſſen 24jährige Tochter 
Ida und die 23 Jahre alte Tochter des Brief⸗ 
Hain ertranken. Die übrigen drei 
hielten ſich an dem Boot 
— über Waſſer, bis Kahuſchiffer zu ihrer 
ung herbeieilten. — Den Tod eines Men⸗ 
ſchen hatte ferner ein Unfall zur Folge, der ſich 
geſtern früh hier am Dampfſchiffs bollwerk ers 
eignete. Eine Fran, die mit dem Berliner 
Sonderzuge hier augekommen war, hatte ſich in 
der Bräunlich'ſchen Fahrkartenausgabe ein Billet 
nach Kammin gelöſt und ſuchte am Waſſer den 
Anlegeplatz des betreffenden Schiffes. Bei dem 
in der Dunkelheit nicht ganz mühelosen Ent⸗ 
ziffern eines am Dampfer „Heringsdorf“ ange⸗ 
brachten Plakates ſcheint die Frau ſich zu weit 
vorgebeugt zu haben, denn ſie verlor plötzlich das 
Gleichgewicht und ſtürzte in die Oder. Rettungs⸗ 
verſuche blieben erfolglos, da der Körper nicht 
wieder emportauchte, erſt nach Abfahrt der 
Schiffe gelang es, die Leiche zu bergen und iſt 
die Verunglückte als die 34 Jahre alte Schneider: 
ran Martha Schauer geb. Strauch aus 
Kammin rekognoszirt worden. 
* Im Zirkus Wulff findet heute Mon⸗ 
(4 bereits die letzte Aufführung der Pantomime 
— Hoffeſt Ludwig XV.“ ſtatt, da vielſeitig 
5 - 2 bn entſprechend morgen Diens⸗ 
e u 
ren ericheint, „geraubte Braut“ auf dem 
m 10. Mai ereignete ſich an der Ein⸗ 
fahrt der Wrecknik ein . Schiffsunglück, 
2 dem, wie ſeinerzeit gemeldet, ein Pionier er⸗ 
rd und ein anderer ſchwer verletzt wurde. 
— dem in Folge deſſen gegen den Kapitän 
Zimmer vom Dampfer „Excellenz Stephan“ ein⸗ 
zeleiteten gerichtlichen Verfahren hat ſich die Noth⸗ 
wendigkeit einer Lokalinſpektion ergeben und 
wurde dieſe ‚bente dich eine Geriösreronmuiffton 
—＋ nous hung von Sachverſtändigen (Kapi⸗ 
t angerhannß und Kapitän Totte) vorgen 
men, Die Herren begaben ſſich mit dem Dampfer 
„Excellenz Stephan“ an Ort und Stelle, 10e 
auch Pontons des Pionier-Bataillons Nr. 17 in 
entſprechender Anzahl bereit lagen, um dieſelben 
Manöder auszuführen, wie an dem verhängniß⸗ 
tollen Mittwoch Nachmittag. 


en, vielleicht um ihre hellen Organ, aber als „Ordulf“ überhaſtete er ſeine[ ben da und begannen in der ganz ungerecht⸗ 
cht an dem Segel zu beſchmutzen, auf Rede in 


ein, fie fand einen rührenden Ausdruck] Heirathsantrag und beſtellte die Freier für letzten dem der Vermerk „Dreyfus iſt gefangen“ ſtand 
wohnt, beſonders in der Scene am Chriſtabend der Gaſtwirthſchaft Manteuffelſtraße 47 zu einer mitgetheilt, daß er nicht in Rennes erſcheinen 
verdiente ihr Spiel Anerkennung. Die Partie Ausſprache. Erkennungszeichen: Weiße Nelke im könne. 
der „Praxedis“ gab Frl. de Lalsky, eine Knopfloch. Um die angegebene Stunde ver⸗ Rennes, 14. Auguſt. Die Vertheidiger 
noch junge Dame, welche ſchauſpieleriſches Talent] breitete ſich in dem daun daß dd Lokal ein pene⸗ Dreyfus“ find entſchloſſen, die Vorladung Frey⸗ 
verräth, auch Herr Nebel erwies ſich als tranter Nelkenduft, man ſah die zarte Blume in dels und Jamon ebenfall F pochen 5 
„Heinrich von der Nordmark“ als tüchtiger Dar⸗ ſehr vielen Knopflöchern. Einige der Heiraths⸗ ©" ie ö 905 
steller; Herr Heinz verfügt über ein klangvolles luſtigen entfernten ſich bald wieder, andere blie⸗ dieſelben darüber vernommen werden können, ob 
1 J die Behauptung Merciers, er habe von ihnen die 
dem Bemühen, leidenſchaftlich aufzu- fertigten Vermuthung, der Wirth habe die An- Mittheilung über die bewußten 35 Millionen er⸗ 
treten. Eine beſondere Anerkennung gebührt] zeige zur Heranlockung von Gäſten erlaſſen, den halten, richtig fei 
Frl. Bonnes, fie gab die fromme Wittwe Reſtaurateur zu utzen. Die Stammgäſte des 4 2 a + 
Kaiſer Heinrichs mit vornehmer Würde und fand] Lokals nahmen für den Wirth Partei und nach London, 14. Auguſt. Ein franzöſicher 
in der Scene vor dem Papſt ergreifende Töne, Feierabend gab es eine blutige Schlägerei. Frachtdampfer aus Lannion wurde in der Nähe 
ei De 25 2 — n 7 dem a u — — ro ug —— des Leuchtſchiffes von Goodwin von einem eng⸗ 
als „Kind Heinrich“ große Wirkung. eiter letzungen davon und werden an den „Weißnelken⸗ F 
traten auf das vorkheilhafteſte hervor: die Herren Abend“ in der Manteuffelſtraße noch recht lange na ie hr Ay er 
Mehner (Hermann, der Billunge), Schuzs|zu denken haben. Minuten ſank das Schiff, drei Matroſen ſind er⸗ 
mann (Bogenſpanner und Abt Hugo), Filisz⸗ Hamburg, 12. Auguſt. Ein bedeutendes trunken. 
ezanko (Graf von Nordheim), Kirchners Feuer brach in der letzten Nacht in der Möbel⸗ Belgrad, 14. Auguſt. Die Verhaftungen 
(Gerbald) und Heiske (Ephraim ben Jehuda); fabrik von Blank, Sternſtraße, aus, welches dieſeſanern fort; geſtern wurden wieder 20, meiſtens 
auch die zahlreichen kleineren Rollen waren an⸗ zerſtörte. Bei den Rettungsarbeiten wurden der Student i 5 l teilt 1 x 
gemeſſen beſezt. Die Geſamt⸗Aufführung hinter⸗[Brandmeiſter Krüger und der Aſſiſtent Dunker] Studenten und Han lungsangeſtellte, verhaftet. 
ließ deu e 8 = Re Hinblick 8 1 en Mösen eig CC ²³·¹ VERZEHR 
auf dieſelbe können wir Herrn Dir. Reſemann aris, . Auguſt. ächſten Sonn - 1 
5 e ein anberfichtticeh Kan in Ser le 3 1 Ba Ein Attentat auf Sabori 
„Glück auf!“ zurufen. . O. K. jzwiſchen Stieren und wilden Beſtien, Löwen f : N 2 - 
ersehen 3 Tigern, ftattfinben. Da der dortige Bürger⸗ iſt die neueſte Schreckensnachricht, welche heute 
meiſter der Aufforderung des Präfekten, das der Telegraph aus Rennes meldet. Als ſich 
blutige Gefecht zu unterſagen, nicht Folge leiſten Labori, der Vertheidiger von Dreyfus, 
führt m. —— 9 be. beute Morgen ins striegsgericht begab, 
ührte, er könne ſeine Gemeinde nicht ein . 
trächtlichen Erwerbsquelle berauben, erließ der wurde er durch einen Revolverſchußz 3 
Präfekt ſelbſt ein Verbot und betraute den den Rücken ziemlich ſchwer verwundet. Die 
Maire von Croix ſelbſt im Verein mit dem Antireviſioniſten ſehen, daß ihre Sache immer 
dortigen Polizeikommiſſar mit deſſen Aus- ſchlimmer wird und greifen nun zum gemeinen 
führung. Verbrechen, um einen Auſſchub der Verhandlun⸗ 
55 2 > gen herbeizuführen. Sicher wird dieſes Attentat 
Neueſte Nachrichten. nur dazu beitragen, die Regierung zu noch ener⸗ 
Berlin, 14. Auguſt. Geſtern haben die giſcherem Vorgehen zu veranlaſſen. 
Bautiſchler und Einſetzer in einer Verſammlung — = 
beſchloſſen, heute in den Generalſtreik einzutreten. 


Elyſium⸗ Theater. 


Eines der beſten älteren Bühnenwerke wurde 
geſtern mit dem Volksſtück „Von Stufe zu 
Stufe“ von Dr. Hugo Müller wieder an das 
Licht gebracht, ſcharfe Charakteriſirung der Haupt⸗ 
figuren und ſorgfältige Ausmalung des Sceuen⸗ 
bildes ſticht vortheilhaft ab gegenüber der Flach⸗ 
heit anderer Erzeugniſſe deſſelben Geures. Auch 
die Muſik, welche R. Bial dem Stück mit auf 
den Weg gegeben hat, iſt nicht ohne Reiz, man 
denke nur an das hübſche und ſo feinſinnige 
Schlummerliedchen des erſten Aufzuges. Was 
die — angel A iſt 2 71 3 
allgemein Gutes zu berichten, für die wichtige . g 
Rolle der „Marie“ war in Frl. Huſe eine ſym⸗ Prag, 14. Auguſt. Zahlreiche Omladina⸗ . 
pathiſche Vertreterin gefunden, ihr ftand in] Vereine in der Provinz wurden wegen anarchiſti⸗ von Wilh. Werner & Co., 
Herrn Wedlich (Eruſt) ein tüchtiger Partner ſcher Umtriebe behördlich aufgelöft, landwirthſchaftliche Samenhandlung, Berlin N., 
zur Seite. In anderer Art gaben Frl. Hanſen Peſt, 14. Auguſt. Gegenüber den Meldun⸗ Chauſſeeſtr. 3, f 
(Eliſe) und Herr Siegwart (Felix) ein treff⸗ gen, daß der jüngfte Putſchverſuch in Paris von vom 11. Auguft 1899 
liches Paar ab, fie entledigten ſich der dantbaren] Toyaliſtiſcher Seite ausgegangen, wird Tonftatitt, N 
Aufgabe, dem Humor zu seinem Rechte zu ver⸗ daß der Herzog von Orleans nebſt Gemahlin fh] me ee and Grühhiingne ab: was 
helfen mit beſtem Erfolg. Die kleineren Partien ſeit dem 5. Auguſt bei ſeinem Schwiegervater] ſaaten A Ay or tet gung ab; In⸗ 
waren augemeſſen beſett, erwähnen dürfen wir je 2 te Fe der⸗ an Be — er * — 
2 a ae Ne 21 8716 72 Brody, 14. Auguſt. Hier und in der] ging zu nuveränderten Preiſen fort, bei Inkarnat⸗ 
die besonders als „Tingeleuſe“ eine überaus er“ Umgegend ging geſtern ein furchtbares Unwetter klee ift — . kleine arg 8 
a ww abgäb. Herr Kapellmeiſter Freu⸗ mit Hagelſchlag nieder; faſt alle Fenſter der 3888 5 der Han = wendet jeine —.— ſam⸗ 
del erwarb ſich als Dirigent ein Recht auf An⸗ Stadt wurden zertrümmert und das auf den keit jetzt der neuen Ernte zu, ohne bisher ein 
erkennung. Feldern ftehende Getreide vernichtet. Der Schaden vollkommen klares Bild über die wichtigften Klee⸗ 
& li Im galiziſchen Badeort Zoko⸗ und Grasſaaten aus den einzelnen Produktions⸗ 


Zweinndzwanzigfter Saatbericht 


— 


Bellevne⸗Theater. 


„König Heinrich“ ſoll bei der Amerika⸗ 
Tournee des Herrn Dir. Reſemann und ſeines 
Schauſpiel⸗Enſembles den Reigen der Auffüh⸗ 
kungen eröffnen und damit gleichzeitig dieſer 
Wildenbruch'ſchen Tragödie zum erſten Male 
Eingang auf einer Newyorker Bühne verſchafft 
m ee ee Wr 2 . 
eren, W ih dier LOHNT zu derwundern, daß 


ſowohl auf die Beſetzung der Rollen wie auf die 


le ed in n 

15 ufführung und 
Herrn Dir. Reſemann — wünschen, daß der 
ng über dem Waſſer derſelbe Erfolg be⸗ 
1 — „ möchte als geſtern hier, das Pu⸗ 
und ſelt ar von der Geſamtaufführung begeiſtert 
berbi en haben wir ſolchen lebhaften und wobl⸗ 
2 enten Beifall gehört. Für die Hauptrollen 
9 ken treffliche Kräfte gefunden, obenan ſtand 
nd Ar. Reſemann ſelbſt, deſſen vorzügliche 
4 urchführung der Partie des „Papſtes Gregor“ 
hier bereits auf das vortheilhafteſte bekannt ist 
und der auch geſtern die Rolle mit voller Charakte⸗ 
luiſtit und warmer Empfindung gab. Neben ihm 
machte ſich der Darſteller des „Köuig Henrich“, 
Herr Burgardt, um den Erfolg des Abends 
verdient, derſelbe war früher bereits am hieſigen 
Stadttheater thätig, er hat ſich aber feit dieſer 
Zeit weſentlich au feinem Vortheil künſtleriſch 
bervollkommnet; die Partie ſtellt große Anforde⸗ 
rungen an das Organ des Darſtellers, Herr 
Burgardt wurde derſelben bis zum Schluſſe ges 
recht, vor Allem erfreute er aber durch ein wohl⸗ 
durchdachtes, überaus wirkſames Spiel. Von 


i i ländern gewonnen zu haben; für den Kon⸗ 
a 8 des ſumenten gewinnt das Wintergetreide, deſſen 
ö Roſenberges iſt ein reichhaltiges Kohlenlager ent⸗ Ausſaat bevorſteht, immer mehr Intereſſe, außer 

Berlin. Frau de Camp, die Gemahlin des deckt worden. Winterraps und Winterrübſen gehen auf die 
ne 8 Fabrit auf Aktien vor⸗ h : 33 und . 
ma Schering, Fennſtraße 11, wo i weizen bereits zahlreie eſtellungen ein; in 
Sonnabend 3 i ee, Wohnun nie 1a verſammlung, in welcher der Abgeordnete Dr ze 5 jt werden wir speziel! 
zweiten Etage des Hauſes Müllerſtraße 17071 es zwiſchen Deutſchnationalen und Liberalen zu hierauf näher eingehen können. 
in ihrem Bondoir die Haare brennen. Wir notiren und liefern jetzt beſtgereinigte 
fiel r Brennapparat durch eine Armbewegung Saatwaare per 50 Kilogramm ab hier: Schwe⸗ 
der Dame vom Tiſch. Der brennende Spiritus 
ergoß ſich über den Teppich und die leichten 
Kleider der Dame, die im nächſten Augenblick wu 


von Flammen umhüllt war. ilfe! Hülfe!“ ] den 
Korridor hinaus. rbeiter und 


rden geſtern ohne große Mü 
Erdarbeitern und Bauh 


— 


Er 


eizen. 
Intereſſante, auf die royaliftifche Propaganda per 20 Ztr.: gelbe 98 
bezügliche Papiere wurden 


zweifellos lange wird zu tragen haben. 
dem Sekretär Drumonts, be 


— Flüchtig find der Kaſſirer und der Kon⸗ 
trolleur des Spar⸗ und Vorſchußvereins in Kahla 
ſeit Mittwoch. Die Geldſchränke fand man bei 
der gerichtlichen Oeffnung leer. 

— [Die Ritter von der weißen Nelke.] 
Durch Heirathsanzeige einen Lebensgefährten zu 


tere ſenſationelle Verhaftungen ſollen heute vor⸗ 59— 65, ungariſche 54—60, norditalieniſche 53 


ſuchen, iſt jetzt modern geworden. Leider wirdſ genommen werden. bis 57; ſämtliche Klee⸗ und Luzernearten 
durch dieſe Neuerung in der Ehelotterie auch dem e darantirt ſeidefrei; Thimothee, hochfein 23 
Unfug Thür und Thor weit geöffnet. Vor 5 5 bis 29, fein 17—20; Engiſſches Raſgras, 


einigen Tagen ſtand in Berliner Sblätter 
ee rliner Tagesblättern 
Dame, die ſich erbot, 
heirathen, 


Telegraphiſche Depeſehen. Originalſaat 12—13, ſchwerſte deutſche 9½ bis 
graphiſe f Stalieniiches .. Originalfaat 


= 1; 
Rennes, 14. Auguſt. Dem Präfidenten 1415, Deutſche 13—14; Franzöſiſches Naie 
des Kriegsgerichts hat der Zeuge Müller, der in gras 42—45; Knaulgras 41—47; Honiggras 


einer 23jährigen hübſchen 
nicht nur einen Mann zu 
ſondern auch zu ernähren. Die 


Raigras, 


Stettin- Pölitz. 
Fahrplan des S. S. „Sa la- 
mander“ vom Montag, den 14. 
August ab, an Wochentagen bis auf Weiteres: 
Von Stettin: Von Pölitz: 
Mont. 9½ Vrm. 4½ Nachm. 5½ Morg. 11 ½ Vorm. 
41 5½ 11 ½ 


Dienſt. 9½ „ far: 3, 9 1 
Mittw. 10 „ 4½ „ 5½ „ 12 Mittags. 
Donn. 9½ „ 4½% „ Pr „ 11½ Vorm. 
Freit. 9½ „ 4½ „ 15½½ „ 11½ „ 
Sonn. 10 „ 4% „ Bir „ 12 Mittags. 
Oscar Henckel, 


Stettin Messenthin, 
Mit Dienſtag, den 15. Auguſt 


N Schlu der Fahrten nach u. 


von Meſſenthin an 
Wochentagen. 


Oseanr Bienckel. 
; 7 
Mühlenrerkau'. 
Wegen vorgerückten Alters und kinder⸗ 
De los iſt eine gute Waſſermühle steneficr 
Einrichtung, gute Kunden⸗ und Geſchäfts⸗ 
müllerei, mit voller Ernte und Juventar 
preiswerth zu verkaufen. Acker, Wieſen, Wald 130 Mg 
Anzahlung 9—11,000 % 
Zu erfragen bei Herrn Lehrer Boldt, Maldewin, 
Kreis Regenwalde. 


Flottgehendes u. gut ausgeſtattetes Reſtaurant 
in gr. Stadt Mitteldeutſchlands, unmittelbar am 
Hauptmarkt, woſelbſt 3 Mal wöchentlich direkt 
Thüre gr. Markt ftattfindet, iſt krankheitsh. 


v. d. 

ofort zu ver un. Prompte Antwort w. u, 
Si e. 8 Marte ſof. ertheilt. Off. u. 
2. K. 186 


an Mansenstein & Vogier, 


„ Halle a. S. 


N Auch. 
4 ER ik 
a * 


4 za Das wirklich vorzügliche Programm. MEMEB 


55 0 ui re Nahmittag- bis 6% uhr: 


Ff. Weintrauben 
find eingetroffen. 


Otto Winkel, 


Breiteſtraße 11 


Kaufmännischer Verein 


in Frankfurt a. M. ; EEE =. - 
Für Mitglieder und Gesehäftsinhaber kostenfreie Ben. gebe ie von Sch De ee 


Stellenvermittlung (1898: 38%, der Be- weltberühmte Auguns Adolf 01 ! 
werbungen, 40% der Vacanzen, bisher überhaupt als 8 echannky 


42.000 Stellen vermittelt). 


Junge flotte Kellnerinnen 
erhalten ſofort N durch 
Frau Richter, Magdeburg, Blaue Beilſtr. 10. 


— 3_ Indie — ini 


I. Hamburg. Cigarr.⸗FJ. ſucht allerorts Vertreter 

I.. d. Verk. a. Reſtaur. ꝛc. g. hohe Proviſ. u ev. 
irum b. % 250.— pr. Mon. Adr. u. U. 5497 a. 
Eisler, Hamburg. == 


Nur noch kurze Zeit! 
Circus Ed. Wulff. 


Dienſtag, den 15. Auguſt, Abends 8 uhr: 
Großer Elite⸗Abend. mm 


Thoiergarten 
(ſchönſter Garten Stettins). 


Reichhaltiger Thierbeſtand. 
Mittwochs und Sonntags: a 


Garten⸗Conecerte. 


Auſtreten des weltberühmten 
Panther-Dreſſeurs „Mario“. 
Entree 30 Pfg. 


Stern-%4-Säle. 
20, Wilhelmſtraße 20. 
Gr. Specialitäten⸗Vorſtellung. 


Heute Dienſtag: Letztes Auftreten dieſes Enſembles. 
Morgen Mittwoch: Neues Programm. 


Amateur⸗Konkurrenzrei Ari 
vielſeitiges Verlangen: Die geraubte Brant. 
Mittwoch, den 16. August, Nachmittags 4 Uhr: 

Große Kinder. und Schüler⸗Vorſtellungtze 
bei bedeutend ermäßigten Eintrittspreiſen für Er⸗ 

wachſene und Kinder. Abends 8 Uhr: 
vr Große Extra -Vorſtellung. a 
(Gewöhnliche Eintrittspreiſe.) 

Billetvorverkauf im Cigaxrengeſchäft von Krüger 

„ Oberbeek, Breiteſtraße 68, und an der 
Circuskaſſe. 


xx. —ůů Fanta Meng 


Spezialitäten-Sommertheater 


Rübenbalzn, 


36 Wagen, 50 Ctr. Rüben faſſend, 7500 m 
Gleis i, F. Aufgabe d. Aübenbaus billigſt zu Stettiner T. DO 2 
denen be 5 Ae e 5 e b. . ; Bellevue- Thea der. 
ufr. u. J. U. an die Exped. d. Ztg., i 
W 3 Bock- Brauerei. en „ , el mu: 
Kleine Preiſe. die Geisha. mu 
Tägli ch: d Mittwoch: | Benefiz Martin Mair. 
Bons giltig.] Zum letzten Male: Die Tugendfalle. 


Vor und nach der Vorſtellung: 
Konzert der Theater⸗Kapelle. a. 


Elysium-Theater. 
Dienſtag: Benefiz für den Charakter⸗Komlker 
Eugen Siegwart: 


ag eben äßi 2 
ie Srientreife, x en er 


ante, 
Logen 1 Mk. -Barquet 75 Pig, Balkon 40 Pfg. 


Mittwoch: Auf allgemeinen Wunſt Het eiſen: 
2 


m a u Concordia -Theater. 

Großem Sommernad;ts-Ball Pate Dienfiag, ben 15. Kg 1899. 
Erstes Auftreten Große Speriali -Dorjellung, 

der nen engagirten, ausgezeich- Internationales Riefen-Programm 11} 


Kotz Concert-Carten. cr Spezialitäten-Vorstellung, 


* 
Täglich: Concert des berühmten Anfang: Konzert 7 Uhr, Vorſtellung 8 u 
Skandinaviſchen Künſtler⸗Enſembles Entree: Wochentags 25 „., reſervirter Bat 50 . 


Git ana“! Bei ungünftiger Witterung findet die Vor⸗ 
in ſchwediſchen National: und Zigeuner⸗Koſtümen. ſtellung in bnı renovirten Feſtſaal Hat | 


Von 46 Uhr: Frei⸗Concert. . — 
9 Mittwoch, den 16. Anguſt: 


„ane 2. Hilkeilſce Nat. 


Feenhafte Beleuchtung des geſamten Etabliſſements 


‚ser Spechalitäten - Theater. af 
Täglich. Abends präciſe ½%8 Uhr: 


Kunſtkräfte 1. Ranges. Decentes Familien-Programm. 
Entree 25 und 40 , Kinder 15 A 


r 
Inips 44—50. 


Allmälig nehmen die Aufträge auf Zwiſchen⸗] Mark 


— 2 — GE AGELDE A; * u > = 


ein eg ftern |fonragirte Emanzipirte ſchrieb auch an eine Ans] Potsdam im Schlafzimmer des Kaiſers das 16—23; Schafſchwingel 16—22, Wieſenſchwingen 
55 geſtern d Ba 15 Haff vor u hl an führte ſich Frl. Bally recht vor⸗ zahl junger Männer Packetfahrtkartenbriefe mit Blatt „Libre Parole“ geſehen haben will, auf 29-38: Deutſche Shopper: oder \ 
Der Ziegenorter verein feierte am Sonn⸗Atheil 

tag das Feſt der Fabnenweih, wozu ſich auch! für die Liebe, welche in der Seele der „Königin“ Sonnabend Abend zwiſchen 8 und 9 Uhr nach 


r Herbſt⸗Rüben 
engliſche Waſſerrüben oder Tur⸗ 


Der nächſte Bericht folgt am Donnerſtag, 
den 17. Auguſt. N " 


3337, große 


Börfen: Berichte, N 

Stettin, 14. Auguſt. Wetter: Schön. 

Temperatur + 16 Grad Reanmur. Barometer 

770 Millimeter. Wind: Weſt. f 

Spiritus per 100 Liter & 100 % loko 
ohne Faß 70er 42,50 bez. 


Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchafts kammer für Pommern. 

Am 14. Auguſt wurde für inländiſches Ges 

treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Stettin: Roggen 132,00 bis 140,00, Weizen 
148,00 bis 154,00, Gerſte 125,00 bis 130,00, 
Hafer 122,00 bis 130,00, Raps 207,00 bis 
209,00, Rübſen 203,00 bis 204,00, Kartoffeln 
32,00 bis 40,00 Mark. 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
138,00, Weizen alter 154,00, neuer 132,00, 
Gerſte 130,00, Hafer 130,00, Raps 209,00, 
Rübſen 204,00, Kartoffeln —,.— Mark. 

Naugard: Roggen —,.— bis —,—, 
Weizen —,— bis —,—, Gerſte —,— bis —,.—, 
Hafer —,.—, Raps —,—, Kartoffeln 30,00 bis 
—,.— Mark. 

Stolp: Roggen 136,00 bis —,—, Meizen 
164,00 bis ——, Gerſte 140,00 bis ——, 
Hafer 130,00 bis —,—, Rübſen —,—, Stars, 
toffeln —,— bis —,— Mark. 

Platz Stolp: Roggen 136,00, Weizen 
164,00 Gerſte —,—, Hafer 130,00 Mark. 

Kolberg: Roggen 130,00 bis 140,00, 
Weizen 152,00 bis 160,00, Gerſte 145,00 bis 
—.—, Hafer 122,00 bis 130,00, Raps 


bis —,—, Nübſen —.—, Kartoffeln 40,00 bis 
50,00 Mark. 
Anklam: Roggen 132,00 bis 136,00, 


Weizen 145,00 bis 150,00, Gerſte 130,60 bis 
140,00, Haſer 128,00 bis 140,00, Raps —,— 
bis —,—, Rübſen —,—, Kartoffeln 30,00 bis 
50,00 Mark. 

Platz Anklam: Roggen 133,00, Weizen 
145,00, Gerſte 130,00, Hafer 128,00 Mark. 

Platz Greifswald: Roggen 132,00, Weizen 
145,00, Hafer —,.—, Raps —,—, Rübſen —,— 

a 


Stralſund: Roggen 132,00 bis 136,00, 
Weizen 150,00 bis —,—, rſte - bis 
—,—, Haſer 126,00 bis 132,00, Raps —,— 
a bis 200,00, Kartoffeln 50,00 bis 
—.— Mark. 


Ergänzungs⸗Notirungen vom 12. Augrft, 
Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
145,00, izen 146,00, Gerſte —,—, 
144,00 Mark. 
Platz Danzig: Roggen 137,00 bis 138,00, 
Weizen 158,00 bis 159,00, Gerſte 126,00 bis 
130,00, Hafer 130,00 bis —,— Mark. 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 12. Auguſt gezahlt loco 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 

Mewyork: Roggen 151,25 Mark, Weizen 
172,65 Mark. a . 


2823 aD. ei. 1 nee 
N — feſter. Wilcox in Tu 
Pf., Armour ie in Tubs 28 Pf., andere 


16, | Marken in Doppel⸗Eimern 281,—29 Pf. 


nN 12. Auguſt. Zuckermarkt. Rüben⸗ 
Rohzucker I. Prod. Baſis 88 pCt. Rendement, 
neue Uſance, frei an Bord Hamburg, per Auguſt 
10,55, per September 10,42 ½, per Oktober 
9,65, per Dezember 9,52½, per März 9,75, 
per Mai 9,85. Ruhig. 


1 ® x E TER le 
Schutzmittel. 
Special-Preisliste versendet in geschloss: Couvert 
ahne Firma gegen Einsendung von 10 % in Marken 
(*) W. N. Mielck, Frankfurt a. M. 


Waſſerſtand. 

Stettin, 14. Auguſt. Im Revier 5,59 Meter. 
— Am 12. Auguſt: Oder bei Ratibor + 4,38: 
Meter, bei Breslau Ober⸗Pegel + 4,86 Meter,, 
Unter⸗Pegel — 0,82 Meter, bei Frankfurt, 
+ 0.97 Meter. — Weichſel bei Brahemünde 
+ 2,76 Meter, bei Thorn + 0,66 Meter. — 
Warthe bei Poſen + 0,28 Meter. — Netze 
bei llih + 0,33 Meter. 


Ramilien-Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: E. Häger [Greifswald] 

G. Schult [Greifswald]. 

Geſtorben: Fleiſchermeiſter Eduard Jonas, 38 J. 

[Varzin]. Poſtſekretär a. D. Auguſt Sockold, 73 J. 

[Kolbergl. Rentier Hermann Döring, 71 J. [Nören⸗ 

berg i. Pomm.]. 


Klimatiſcher Kurort. 
Station der Zweig⸗ 
Bahn Wutha⸗Nuhla. 
Herrlichſt gelegen. 
\ Proiptte gratis 


durch das 
Kur ⸗Komitee. 


Bad Harzburg 3 


- Soolbad und Luftkurort 


ist der landschaftlich schönste Ort Nord- 
deutschlands, mit unvergleichlich reiner, 
kräftigender ozonreicher Luft (Professor 
v. Bergmann) und hat 100 km Prome- 
nadenwege. Wirksame Soolbäder 
gegen Serophulose, Nerven- und Frauen- 
leiden ete. Fichtennadel- und sonstige 
medic. Bäder und Inhalatorium. Krodo 
(bester Kochsalz-)Brunnen. gegen alle 
katarrh. und Verdanungs-Leiden. Gebirgs- 
quellwasser - Leitung. Bahn und Fern- 
recher, Ofücieller Saisonanfang 1. Juni. 
öffnung des Bades, der Krodo-Trinkkur 
sowie der meisten Hotels 1. Mai. Zahl- 
reiche Privatwohnung. in allen Preislagen. 
Prosp. u. Wohnungsverzeichn, gratis vom 
erzoglich. Badecommissariate, 


1. Thür. Wald. 


Ostseebad 


amen eee del freien Eutree. neten Spezialitäten. Morgen Mittwoch, ben en-Vorfell % Stunde von Sat (Atdanım 

4 Bei ungünſtiger Witte f — | Colberger Bahn), 1 Ehımbe Bini 

3 Wie 1 . ene eee, eee Entree 25 Pfg. Große Spelle ellung. — — ame det B Aale 
. Neues Programm. An ER tie 3 ip 90 Pie <= 14 . 1 — * frei. Babe⸗ 
Nn ale ungül Die Direktlon. r Grosse Ne u nr » en 


Hafer 


. 


11 


ff. Neſtaurant mit Café Ein Perfonendampfei 

b . Ela zu 7. 60 bis 100, Perl. w. zu kaufen geſucht. ( 
hten. me gehören E „„ Oppe 

Offerten an die Eebebition, dieſer Zeitung, Kirch⸗ C 1 


3, unter Ziffer erbeten. Tücht alen 
Na 3, unter Ziffer 100 erhet Tücht. Malergebülfen 


Bad Kissingen. 
Heilbad I. Ranges 
Hötei u. Pension Sanner I. R. 


bei mässigen Preisen, freie ruhige Lage,- von April 
bis October geöffnet. 


Al-Dammer Elekriclitg-Werke Jer Jen zu A and 


FEin gezahltes Kapital 6000 000 Mark. 


— Beieuchinngsanlasene eee 0808008 © ſucht ſofort bei hohem L ˖ 
; ˙— »» er Er FORM. Elektrische 6 e e 0 Kraſtübertragungen er Tee Garz a. Rügen. * 1 — — 
Staatliches Technikum zu Strassen- und Kleinbhahnen e oe oe oe o enn DO eee — Beil 


Suche per ſofort oder 1./9, eine tüchtige, gewandte 


Putzdireetriee, 


die auch mit Landgenre vertraut iſt, bei gänzlich 
Station. Offert. mit Bild u. Geha i 
*) 9 Leia, pr. erbit 


verzinktes Drahtgeflecht zur Anfertigung von 


Stationäre und transportable e oe 0 0 0 Gartenzüunen, Hühnerhöfen, 


Specialität: „ 0 % % O Aceumulatoren 


Blitzableiteranlagen und Untersuchungen. 


Maschinentelegraphen für Kriegs- und Handelsschiffe. 


Hamburg. 

Geſucht zum 1. November 1899 ein Schiffbaulehrer 
und ein Schiffsmaſchinenbaulehrer. Die zu beſetzenden 
Stellen find mit Penſionsberechtigung verbunden ſowie! 
mit einem jährlichen Anfangsgehalt von % 5400, 
das auf % 7200, eventuell auf % 7800 ſteigt. 
Praktiſch erfahrene Ingenieure mit Hochſchulbildung 


Waarenhaus Greifenberg i. Pomm. 


wollen ihre Bewerbung unter Beifügung eines Lebens⸗ 5 4 P * Fi 
er. und 5 Benanibabichriften Zu 2 = T OVinz- Reisende., EB 
5. Auguſt d. J. an Herrn Schulrath Dr. Stuhl- Wildgattern. Man verlange Preisl. N 5 u 
2 5 . ge Preisl. No, 6 5 = | 
* in Hamburg 8 we S n a U or 1 u Em S E 12 We [| 1 N. L d er über alle Sorten Geflecht, Stachel- u. ae er ar pn befuchen, | 
Ham rg, den 13. Juli . 2 Physik.-diätet. Heilverfahren, — Schönste Lage. Spalierdraht nebst Gebrauchsanleitung und befteingeführte und — ca, 100 Gr.) fin 
Die Verwaltung des Gewerbeſchulweſens.] 7a Billigste Preise. = Pröspekti durch die Verwaltung. Empfehlungen gratis von 1 Sen. Oferten an Aug a } 
Dr. Schrader’s Vorbereitung: nn — FFF 3. Kustein, Ruhrort a. Rh. Berlin N., Chorinerſtr. 81. (*) I 
wissenschatliche ) aut d. oberen Klassen 201. Königl. Ureuß. Nla terie. 9% 616 964 ©5 91 116044 173 729 65 81 117033 84 115009 220 353. 575 775 99 9 F 
mug hoh. Lehranstalten. 75 Königl. Preuß. Rlaſfenlotierie 185 2. 925 = 3 515 630 4 771 963 118021] 201. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. “ 648 83 728 810 57 85 90 900424408459 29 1 
2) auf d. Kadetten- 2. Klaſſe. Ziehung am 12. Auguſt 1899. (Vor m.) 120 303 37 3 a. a Teinae 406 5 29 499 698 835 95 951 118002 210 427 33 728 822 0 


Kadetten zur Seo, ER N amine u 2. Klaſſe. Ziehung am 12. Auguſt 1899. (Nach m.) | 907 28 119071 (150) 208 10 29 34 71 306 586 684 87 
n Nur die ewinme über 110 Mt. find in Parentheſen beigefügt. | 524 (150) 734 805 9:0 122286 368 517 784 850 123081 sr Mean) | 705 sie 95 a 


gegr. 1868, Pröfun 2 ö 8 RE AZ 
g. 70, 189 260 (300) 357 564 729 95 (150) 811 (150) 91 | Nur die Gewinne über 110 Mk. find in Parentheſen beigefügt. 120149 60 207 25 90 (150) 401 82 840 7 
- . (Ohne Gewähr. A. Sf. k.A. 919 50 72 124126 219 (150) 53 50 404 589 879 997 i 409 598 716 88 121173 22 
2 „ A. k. A. . 4, u u 2 4 9 x 6 r * 
KIEL Kadenten & 125250 324 (150, 537 703 51 845 900 126229 79 381 Düne, Gewähr. X. St.-X. |. .) (100) 618 97 082 017 08 (1601, 1280 8101 52 207 44 


ind a. d. 25.446 507 52 641 743 962 1074 571 649 745 93 | 578 (150) 93 713.917 44 78 127018 44 273 74 (1500 [ 375 92 492 684 746 1038 51 152 286 376 510 36] 512 35 2 623 815 52 5 
een 964 80 2013 63 118 41 58 262 479 82 514 600 86: | 97 317 506 13 628 38 818 946 128070 199 216 30 337 | 713 985 93 2011 74 325 469 3131 282 313 441 502 | 80 108 224 32 240 71 422.80 509 8 282105 27 9 
* 742 975 3030 101 546 685 861 935 42 (200). 4100680 877 80 129113 239 (150) 405 45 594 99 605 749 | 673 87 96 789 801 21 977 4032 224 566 656 72 872 J 844.77 970 126114 18 47 651 705 127054 84 225 
— 8 2 264 446 575 760 911 5149 300 16 493 626 75 88 90 804 931 504756 118 35 97 205 48 341 472 (150) 515 00 320161 86 ge 73 874 128229 83 613 844 964 129010 
Päda ® 1 771 Lähn 774 822 53 95 944 87 6330 524 675 812 993 | (139043 85 96 161 98 203 403 543 62 638 824 992 | 693 702 43 99 819 6215 68 345 64 505 613-715 7004 | 114 51 292 39554915 1 
13 = ua 7317 436 98 682 768 978 8248 50 87 (200) 492 665 90 | 181148 216 37 41 43 683 82 702 838 87 - 432024 | 46 275 503 27 679 726 933 86 8087 149 51 73 225 130365 494 801 908 131026 29 34 77. 8 80 108 24 1 
bei Hirschberg in Schlesi 779 (150) 86 9030 116 217 39 57 657 737 58 864 71 8 107 48 280 437 588 91 701 78 803 907 133319 | 350 441 509 61 (200) 683 729 38 804 42 9093 138 281 | 354 401 7 8 551 637 705 17 955 132040 40. 250 
ı N g ü lesien. 10005 290 8361 (200) 4486 97 735 76 861 993 11217] 55 635 97 721 35 41 80 (200) 921 134058 106 51 324 97 779 929 456 86 525 93 610 37 728 896 909 133002 76 109 548 
Staatl. genehmigte Lehranstalt in prächt. Lage des] C. 46 393 508 613 18 730 86 94 (150 911 12108 | 27 (200) 512 788 836 64 133297 839 74 136270 313 10037 42 80 (150).87 104 39 406 67 559 60 83 636 | 693 769 871 922 134014 302 28 36 604 11 18 51 757 
Riesengebirges. Gründliche Vorbereitung f. Prima | 3. 667 781 843 77 907 60 13067 73 323 30 444 (150) 87 493 543 45 700 800 137184 250 568 73 94 904 35 782 99 837 50 915 74 11051 135 61 77 413 12222 35 | 904 20 185030 240 327 97 625 92 839 932 44 136012 
u. Freiw.-Examen. Kleine Klassen, bewährte Lehr- | 86 5 811 919 14080 106 51 454 604 84 787 814 30 | 62 _ 133159 67 86 337 500 9 63 613 942 139183 267 | 387 400 47 528 70 97 644 712 817 13144 320 51 95 139 217 52 86 483 004 17 726 41 137206 396 506 675 
kräfte, christlicher Religionsunterricht, körperliche 15 57 \18 44 387 452 97 502 958 16090 147 214 358 9 709 di 9 f 725 959 14003 396 427 559 691 745 61 916 (150) 96 | 757 923 138166 594 795 864 901 139101 88 225 348 
FFF 405 672 946 17221 49 514 604 781 812 30 18107 79 | _ 140297 392 416 766 83 801 905 14 30 141205 63 | 15 15 79 99 270 80 651 711 912 41 70 16130 76 339 | 497 683 2 
3 g, tüg l gange, missıge Kension 292 390 455 515 702 14 820 (150) 73 (150) 87 911 (150) | 76 311 40 682 729 78 811 42 66 142083 134 284 399 | 59: 312 57 977 17040 45 75 128 61 237 69 705 841 76 | 140027 34 191 256 71 360 786 840.99 968 144011 
Weitere Auskunft u. Prospekte durch Dr.Hartung.| dt 19 7 455 90 682 92 745 821 940 428.38 83 559 86 622 46 65 77 97 701 857 927 143177 | 18 03 39 (500) 64 83 (5000) 344 94 451 69 814 96 | 28 147 348 722 50 841 952 142028 96 107 240 413 44 
Ser Stottern, Stammeln und Lispeln heilt 003. 64 120 283 383 579 679 928 21008 18 59 | 214 (150) 868 92 424 48 512712 13 900 144032 284 | 19 29 379 570 76 637 95 738 853 65 80 978 93 76 503 52 680 851 917 144039 41 64 204 311 50 99 
H. Leschke, Lehrer 10» 33 288 408 621 39 53 919 58 22160 373 408 328 87 560 77 802 978 11507 204 524 606 48 77 766 20030 54 57 147 (150) 210 81 320 503 814 50 73 93 | 416 (200) 63 81 961 144004 47 104 377 888 145108 
Stettin Pionierstraße Nr. 3, III. (100 6! 731 857 96 995 (150) 23373 (10%) 425 825 906 146145 285 356 60 458 542 765 878 97 (200) 955 | 21006 678 884 22516 (150) 46 943 23076 123 62 232 | 12 243 412 533 601 748 882 991 146194 249 383 401 
4 . 3, 82 991 24008 67 226 54 73 340 93 408 64 500 (500) | 59.70 147120 93 211 24 319 437 92 525 921 85 | 58 393 448 93 511 633 49 53 65 936 73 78 24083 215 | 513 683 792 802 12 19 147003 32 33 71 246 309 63 
— 5 re. 9] # 11 3° 790 871 973 85 25112 44 250 350 511 659 | 148017 72 117 37 203 90 317 43 78 567 788 815 | 22 300 15 36 82 84 482 565 90 761 865 94 905 25264 | 401 563 666 715 70 148025 63 496 728 48 833 149290 
1 Inhe a: gesé cher erh! 2300 7 226 178 87 441 401 30 767 977 (150) | 140045 141 237 308 48 71 434 84 572 937 44 58 475 87 90 562 748 878 26209 351 413 681 731 27140 | 432 597 601 705 97-833 61 
3 0 27005 97 (500) 232 (150) 319 529 41 655 723 065 (200) | 150059 61 66 206 (150) 77 520 708 806 932 56 (150) [58 73 224 431 (150) 505 631 769 877 923 28166 | 150064 101 67 86 209 304 40 838 (150) 48 604 11K 
d. ſich d. Gärtner⸗Beruf widmen ſollen, reſp. ihn] 8“ 25 8 74 423 24 90 505 615 95 716 958 29066 | 73 79 151278 339 405 557 94 610 24 736 71.76 862 | 237 (300) 40 414 638 59 700 878 925 29189 458 511] (200) 151025 10.00 1 300 71 76 93 516 (150) 806 
ergriffen haben, finden z. Zweck zeitgemäße wilfen-| 8 58 93 381 477 512 636 774 813 925 39 71 956 152108. 366 89 401 845 16377 196 344 475 | 75 718 908 152061 390 430.653 826 153268 497 650 779 82 879 
ſchaftl. Fachbildung unter günſtigen Bedingungen 315 620 (200) 892 909 45 31213 572 617 787 830512 957 154045 43 102 261 312 68 78 450 74 530 98 | 30140 60 446 (6150) 524 611 19 718 41258 352 660 | 84 88 154027 201 28 58 485 643 836 57 (150) 155349 
Aufnahme a. d. ſtärkſtbeſuchten u. beſtens empfohlenen] 22 ?7 82 313443 812 35 900 320 02 245 360 575 | 616 748 88 89 828 907 46 155044 119 53 (200) 218 | 70 95 32019 77 270 385 417 538 723 33006 146 | (150) 539 628 778 852 909.00 156284 356 65 601 726 
4 5 3 2 1 740 77 981 34007 81 114 60 366 495 99 510 724] 306 33 500 64 636 70 82 870 916 156149 248 33] 238 47 333 404 34 672 84 971 78 86 34014 37 38 8989 84 816 929 157078 164 239 47 88 707 83 158052 
Gärtnerlehra stalt Köstritz 87. 36 35157 297 328 420 651 798 (150) 809 904 86 421 564 78 606 800 954 95 157114 22 257 309 | 90 123 52 351 452 708 55 819 970 35151 93 427 | 201 365 85 89 448 693 757 169270 440 60 549 923 54 
15 0 0% 236129 68 267 409 40 (1009) 784 370% 63 | 463 98 614 743 870 158025 70 75 86 (200) 131 246 | 55, (150) 95 703 28 36075 308 438 636 43 733 77 | 160034 55 (150) 135 266 475 558 614 700 870 74 90 
(Gera⸗Leipzig), höhere Fachschule f. Gärtner 10% 32 :0 350 430 735 86 805 7 949 80 38317 54 506 744 987 189023 87 261 (200) 93 353 78 404 792 2% 3702 71 88 821 d45 752 801 917 88041 181 161014 92 123 234 353 673 162004 272 460 852 (1900 
4 st Yo 50 2 2298 2 8 24 80 556 691 783 937 813 27 95 311 126 31 69 589 728 39110 321 73 84 463 663 83 | 168092 385 90 449 636 718 602 911 164004 32 205° 


Proſpekte u. jede Ausfunft d. Direktion. | 400890 113 17 91 33 51 515 88 620 711 834 981 160140 315 G00) 19 435 66 511 707 27 810 979 725 57 985 95 56 497 516 669 772 73 74 897 931 165714 (200) 88 


41293 550 753 42115 24 655 794 825 43241 707 32 | 161304 82 483 695 861 162219 432 76 710 59 98 848 40003 58 176 305 843 73 902 41130 222 43 375 | 941 95 166202 372 (150) 417 76 (150) 614 99 909 


5 für 
Handlungs⸗ 934 59 44165 76 260 65 355 83 645 731 74 79 830 39 | 916 95 163123 270 455 613 837 50 164067 628 754 | 52 96 781 90 42358 71 493 604 710 43085 135 212 | 167118 35 309 11 33 642 712 836 (150) 966 168009 
Commis 4 900 4 200 98 (150) 408 50 53 91 512 663 46058 585] 75 800 35 165030 65.183 92 328 478 536 84 856 948 | 21 01 500 611 20 719 914 23 44027 (150) 63 86 94 | 45 213 90 492 626 780 83 980 (1500 16007 1% 6 
614 39 (200) 727 54 821 68 78 47000 (150) 15 401 7 166015 92 323 56 440 632.69 92 762 167129 201 60 (1 0 105 369 71 432 (1000) 77 884 912 45058 112 286 357 406 723 70 88 


(Kaufmä air Berei 42.521 627 76 716 55 840 44 97 935 40 75 97 48334 | 380 86 428 540 611 37 67 797 855 931 168158-| 6 0 219 46 463 677 94 786 46014 269 383 443 540 70052 59 91 162 400 12 67 87 600 (200) 857 
ännijcher Verein.) I 49094 110 211 71 390 625 61 98 944 50 9198 247 340 93 872 89 169163 356 (300) 81 451 682 736 | 64 85 96 952 89 47024 104 42 420 578 80 658 736 | 171048 94 161 268 99 315 35 487 558 77 85 616 71 
Hamburg, Kl Bägerſtraße 32. »D149 (3000 387 40 54 763 51036 90 (150) 96 174 J 860 85 909 g 8. 82 (200) 965 (200) 48005 74 184 201 (150) 327 | 64 804 939 75 (300) 172020 101 26 374 519 28 68 70 
Ueber 300 Geſchäftsſtellen in allen Welttheilen. 2. 330 544 635 793 855 81 86 947 62235 (150) 322 170003 126 271 390 435 786 171127 82 290 395 481 | 527 330 920 49007 180 308 782 863 64 915 BL 860 940 173012 74 171 91 250 389 51 610 747 984 
Ueber 58,000 Mitglieder. 3» 113 69 730 831 905 19 32 74 (200) 53189 757557 65 844 04 996 172013 175 251 61 (200) 306 76 50075 204 83 476 826 86 956 (500) 85 81005 66 a 174119 477 89 (500) 813.975 178140 318 (150) 23 99 
Koftenfreie Stellenvermittelung, Penfions: und 5 15.155 343 80 91 468 551 61569 (200) 725 60 837 | 804 173049 156 218 44 466 658 831 51 174023 (150) | 12 300 410 20 35 542 53 726 61 800 20 600 52 42 476 513 72 736 87 983 176010 33 62 91 190 487 592 
Krankenkaſſen u w 95% 87 55261. 491 740 91 95 826 914 67, 56024 315.| 46 100 217 25 431 92 98 567 98 643 817 175064 65 | 4 90 052 747 844 53033 156 72 448 624 743 877924 | 695 902 94 177020 165 216 402 044 705 850 61 902 
a 2 120 723 953 88 57032 39 158 458 500 72 618] 340 413 (200) 93 98 653 707 841 67 919 176032 75 | 54093 311 52 520 82 688.739 66035 (150) 41 83 362 [178078 445 527 625 38 48 707 (150) 62 179170 178 Ze 


In 1898 wurden 1936 Mitgli der und Lehr⸗ 7, 58040 285 314 85 621 782 954 50 69020 139 51100 90 301 427 65 728 880 919 55 93 8177110 50 70 | 87 01 647 49 (150) 760 66000 19 222 60 681 759 80 | 500 16 90 703 932 44 62 


linge aufgenommen, ſowie 6037 kaufmänniſche Stellen [9 09 346 491 560 (300) 643 705 19 937 02 29 323 62 64 421 80 521 639 78 728 819 36 45 83 99 818 66 81 95 9% 65 57087 231 317 473.97 98 581 180083 173 338 47 90 619. 17 20 (200) 801 17 93 

beſetzt. Am 2. Juni d. J. erfolgte die Vermitte⸗ no 61 108 201. 10 (150) 309 682 752 816 61251 [940 95 178081 148 256 67 329 AG 471 (150) 506 85 | 6,4 723 55 940 58021 69 337 792 9/7 87 59070 73 | 79 80 181376 40 690 707 66 820 182242 40 37 400 

lung der 74 000ſten Stelle. Eintritt täglich; | 60 52 485 566 690 876 931 62514 330 464 91 793 | 618 768 922 94 179100 8 48 494 526 87 937 222 415 19 (150) 22 627 86 704 (150) 574 690 183067 192 96 660 761 961 18409 N 

Beitrag 4 % für den Reſt d. J. 8 26 43031 21451 315 89 423 582 984 64051 180037 51 103 55 208 41 49 98 664 932 181100 80 | 60018 132 92 231 79 488 542 841 75 (150) 61156 | 185 245 92 310 458 524 99 703 26 57 829 927 72 1 
1 


r . | 225 336 78 550 717 866 067 182002 116 347 407 000 207, 306 (200) 21423 24 75 509 18 5% 665 810 80 | 185216 435 61 641 735 (160) 48 827 61 912 186026] 
i 913 457 965 095.143 83 2 20 229 35 2 95 240 2220 1 3 (100) 22 94 68152 313 484 832 96 0 15 
Junger Kauflente‘, Elifabethfir. 60, 11. | 9°, #7 707 ‚065 62095 143 83 213 400 630 719 859 183120 229 350 63 96 585 782 959 184246 411 | E2220 509. 813 ( 22 9 63152 313 484 832 965199 402 501 721 57 0% 81 845 903 74 187002 161 


8. 2 68106 33 262 352 500 738 00 901 69109 40 | 8% 98 535 601 734 916 68 (150) 185245 62 408 521 | 64139 594 004 40 713 905 68012 76 141 600 793 815 |; (150) 272 97 376 444 801 677 970 188057 77 300 75 
11 0 535 618 735 52 61 656 741 51 78 924 38 40 186466 570 803 187571 61915 60213 475 80 660 742 886.974 67110 267 423 | 479 505 36 86 646 715 800 17 900 57 GB 189051 148 
eue Sauer urken 0001 376 61 400 79 569.623 80 941 71247 62 316 | 671 740 66 831 188125 286 54 91 480 626 44 67 0% 451 73 Uf 28 65 68160 200 404 90 583 613 1a 91 90 227 397 450 08 70 524 50 724 v0 928 
5 © | 2. 41.484.537. 005 798 847 (150) 72143 94 254 65 | 189052 83 282 407 55 504 16 74 611 (200) 30 741 828 6935685 774 836 917 94 4 190110 365 86 54 681 831 982 191165 205 73 631 
3 n 2 m Ta K. 80 1520 085 „ 9 55 61 89 5 La 0:76 aa zus 325.651 835 907 71193 464 6574 88 759 ui 750 518 80 2 0% ar dan d 727 36 193015 42 7 
1 Tonne, ½ ½¼ Is 16 Poſtfaß Ar 8 5 611 785 892 50 74002 43 129 41 70 486 702 52 191055 181 | 22010 40 423 92 207 367 401 915, 784 873 917 36 7 ; 25 912 194028 39 480 513 806 
5 66 f 90 71 74 (150 1 £ > . h 861 8 K 175 5 y vu 7 4 
20,00, 11,00, 6,00, 4,00, 25% &00, „ 70 38 8 05 man Ike ir Ha) 58 668 5 de 8 8 591 r F ee PER 
Ia Delikateß⸗Sauerkohl 74 1 78 951 77174 70 314 455 710 970 781480 194017 65 157 74 78 286 347 458 50 823 58 99 | 117 300 (200) 572 760 85 935 87 95 770 Asa 508 641 731 19 
97 309.177 91 506 80.03 70105 34 305 557 616 26 | 195077 528 95 605 79 701 196046 405 828 945 53 88 | 632 46 733,808 74 78051 202 312 423 38 58 520 893 | 415 633 93 702 | 


753 805 
„200000 116 (150) 288 389 43 3% 730 201374 758 
937. 202092 135 252 712 845 203065 90 116 275° 
301 80 9% 501 728 (150) 94 863 204001 364 516 664 
781 836 78 0% 208011 92 154 63 244 90 304 10 58 
601 704 984 206931 93 1419 216 wı 301 44 403 10 5 


966 29001 319 90 436 732 891 

89186 625 949 81235 02 322 35 (300) 503 75 714 

95 889 82100 264 321 31 430 61 643 715 (150) 78 910 

83 00 300 91 753 847 975 92 84081 150 253 322 

3 5 769 810 905 8 114 15 258 65 332 
602,978 86079 187 245 636 753 890 95 903 


ve !hı Orb. ½ Orb. / Tonne, /: ½% Ye ½ | es 90.831 38 40 94 N a 197193 304 (300) 409 537 602 11 954 71. 198003 21 
2 ‚17,50, gr 00, 5,00, 3,00, 2,50, 2,0, 8 BR Ft Er 4 = 2 9 450 818 623 802 0 a 989 199061 125 35 221 45 58 338 
f empfiehlt als billi e telle p. Nachnahme. (*) 20,923 81125 07 532 42 70 003 90 46 82008 26 38 2 ; N 
* 2 88 Zwiebeln 4 Ch. 350% er 815 45 439 BU 864 914 82055 158 576 721 [200034 38 94 193 422 730 88 96 930 39 201172 92 
5 3,00. 903 90 84205 636 800 S014 52 152.66 274 374 Br anne 639.59 703 989 70 88 69 70 oo: 
419 519 (300) 653 813 37 (150) 52 92 86215 410 575 8 3 4 86 142 99 320 71 476 (35:82 765 (100) 


h Heinrich Pohl. 
E Liegnitz mach FE. 482 86 87500 373 715 50 819 30 974 88190 305 204050 73 592 753 879 941 208182 95 263 445 870) 64 170 225 64 75 501 660 98 880 906 7 88229 [i 207031 (1000 66 mu 104 98 241 63 91 307 76 
E Enthält ! 402 47 543 93 644 59 712 89394 95 420 25 633 703 | 652 (200) 828 206043 130 238 49 79 491 610 92 | 357 430 38 523 92 609 92 89002 904 263 350 Hy 00 | 458 „%% 620 749 985 208128 345 507 675 940 98 
m bereits alle Neu! 88 900 207020 239 339 95 709 21 858 915 208255 368 521 | 708 86 811 20 67 947 96 20920 323 87 (800) 44 700 60 845 939 k 
1 { e 2 nötigen 90205 317 20 412 513 754 905 91079 106 256 303 | (150) 29 60 791 823 98 91181 209083 185 344 90081 89 99 302 508 609 (500) 15 30 72 863 92 210025 75 100 41 433 88 795 211009 147 55 334 
1 | Bu un 2 57 107 824 907 92061 223 536 68 80 650 701 92 827 | (200) 403 799 851 81 970 91027 89 170 343 70 497 594 726 28 977 92091 421 | BO 93 40 502 79-704 81 HN 212211 330 441 601 71 
5 hes Glanz bügeln da- 50 93010 26 51. S4. 28 (3500) 306 589 94 724 44 10 53 602 445 640 85 737 858 987 211220 91 623 J 667 62 9310790 357 405 86 650 70 732 60 94247 307 50 856 902 213008 17 350 624 68 643 50 (150) 718 
4 4 5 nach seinem altge- f 897 9402 (2 40 574 641 48 747 (50 97 803 95185 | 52 00 807 18 34 79 901 212000 101 74 624 745 213042 | 400 (150) 79 558 817 95000 18 70 90 190.0150) 608 28 32 81 8 2140 305 4 400 (2 561 636 4% 718 
* 9 BE; wohnten Verfahren 208 347 99 432 82 650 769 75 875 004 19 98129 377 | 159 68 217 548 63 687 724 57 814 15 58 68 214111 | 765 (150) 978 96358 619 883 911 97139 40 230 80 | 36 40 64 932 215007 48 118 252 326 45 455 89 799 
5 = 2 Kalt, warm 456 537 626 707 888 957 97108 282 326 598 705 18] 26 33 99 567 671.783 806 218613 745 68 822 915 | 347 74 432 52 65 504 68 914 58 98047 236 65 89 | 858 902 76 216050 110 254 63 (150) 86 460 88 624 
r oder kochend II 325 30 71. 929 80 90 98123 229 329 40 55 707 38 216169 232 81 (300) 432 55 86 573 82 (200) 617 | 458 82 565 732.61 971 (150) 99029 126 32 394 454 | 75,834 993 217054 94 142 457 99 541 757 (150) * 
| —— 8.0 91 (150) 936 91 99249 83 318 (200) 495 97 610 [89 711 836 85 95 217170 216 19 565 218136 87 319 | 68 34 677 85 000 919 28 971 218242 369. 545 612 21 89 743 99 803 9338 


1 0 114 See gleich. end 77 44 73 85 390 954 94 534 05 76 86 002 70 714 94 848 907 11 20 219008 10044 78 235 66.91 312 47, oc 62 76 564 616 
f — A An 100097 125 50 447 576 813 49 101015 60 129 39 50 | 160 292 331 40 95 978 D51 101435.632 869 102050 57 71 186 315 30 700 38 
. Vortroeknen der Wäsche. Angenehmes Platten, leichte || 262 321 89 544 793 901 44 102055 146 78 248 533 | 220148 95 210 98, 337 819 942 221150 (150) 200 [859 933 103055 125 307 563 743 981 104122 363 98 

„Löslichkeit, grösste, Ergiebigkeit, vorteilhaitestes, 103050 147 59 60 259 64 578 737 73 983 104083 212 | 17 331 429 92 622 705 804 222102 317 26 42 70 75 | 450 82 83 88.605 18 84 005 105166 276 77 348 610 
| schnellstes und der Wäsche zuträglichstes Stärkomittel. | | 18 51 339 407 750 879 105123 84 254 355 497 554 876. | 681.749 808 45 927, 223031 200 364 608 72 820 61 | 712 937 106202 27 400 602 zu0 857 954 107073 254 


Vorrätig in Packete Pig, 198091 263 7188 208 28 4 536 - 476 581 852 50 69 72 918 108015 122 83 213 24 73 
orrätig in Packeten zu 10 und 20 Pix, 28991 263 317 484 880 974 187166 208 28 46 405 536 224231 ag 814 518 80 6ʃ6 64 757 82 85 824 46 60 407 789 850 972 109001 35 156 211 303 406 29 60 689 
727 867 


219052 68 142 200 74 387 444 544 96 006 98 802 36 
220084 91 276 467 713 59 831 67 962 221122 308 

098 206 32910 50 377 140 FR 567 60 782 863 66 77 = ; 
23 2283 7 780 934 224129 288 

426 512 633 716 225000 77 124 36 201 106 548 615 


Im Gewinnrade verblieben: 1 Gew. A 3000 Mi, 
1 d 10 000 Mi., 1 3000 Mt., 5 A 1000 Mt., 7 A 500 
20 a 300 Mt, 


Die Verkaufsstellen sind durch Plakate mit obiger 788 884 108060 211 776 829 50 109315 535 78 806 916 225147 65 416 20 26 504 
Pyramiden-Marke ersichtlich. » 90 919 


E Heinrich Mack, Ulm a O. (Pabrikant von Mack’s Doppel-Stärke). 110009 104 9 22 418 569 122 243 ö 110087 107 41 203 58 335 36 441 66. 532 38 740 
* e 5 e 1 Ha 
Ir 44 501 616.%0 3085 114093 157 — 5 511 508 765 905 113092 35 5 ; 
2 200 481 595 674 115011 17 179 202 300 2 485 573 81 775 04 881 933 114151 76 222.20 302 544 81 \ 
; l — — m mm N TITEL ͤ —m— = - . 
* ' ri 
«+: 3 Staats⸗Schuld⸗Sch. 99,80 Kur- u. Nun. Rentenbr. ½% 99.80 [Pr. Ctr.-B.⸗Pfdbr. ¼ 94,006) Deutſche Eiſenb.⸗Obl. Oeſterr. Credit 389.00 
8 3 erliner D ür ſe Barmer Stadt⸗Anl. 3 „ [84 7 Aa 1 7900 76107506/— e Fee. 50619 215,808 
2 i 8 ; 75 B, „ Com. 3½ 94,506 Pr. oh | 
5 vom 12. Auguſt 1899. „ 186er 8 382.50 Pr. Hyp.⸗A⸗V. 4½ —— _ ltdanımGofberger r. Central⸗Bod. 
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E — . ——— „ 63½ 95,50 G Rumän. Anl. 5 —.— Pr. Pfobr.⸗Bk. 3½ 94,606 Braunſchweiger —.— (Reichsbank 
5 Wechſel. 2 4 | —.— „ „1889 | 4 | 8I60G|RH. Hyp.⸗Pfobr. 4 100,806 „ Landesb. | —,— hein. Hypoth.⸗Bank | —— Hoffmann, Stärke 
| 7 „ 3½ 95 50 Ruff. conſ. Anl. 1880 | 4 99,80 [Rhein.⸗Weſtf. Bde. 4 100,70 Dorkmund⸗Gr. Enſch. 97.250 Sächſiſche 138,756 Hoffmann. Waggonf. 
Anfterd 8 Tg.1168 758 Rhein. u. Weftf, „ 4 101,106) „ Gold⸗ „ 1884 5 | —— _|Sädfiiche 3½ 97,006 |Halb.-Blankenb, —— Weſtdeutſche Bank 132,008 Jul Bergw. 
. Brüssel m 2 80 9500 Gfiener a 7 5 - „ Staatsrente 499,80 BSchleſ. Boden 3 | —— Magdeburg⸗Wittb. „ Bodenered. 113,25 [Kölner Bergwerk f 
5 f Ein dinav. Plätze 1028. 112.256 [Halberstädter „1897 Sächſiſche 8 „ Pr.⸗Anl. 18645 —.— Schwb. g. Hyp. 3½ 97,008 Stargard⸗Küſtrin 32 5 _ önig Wilhelm con, 
Kopenha u 8 Tg. —.— alleſche. „1886 Schleſiſche 5 ar Er 2 Mr 4 101,606 5 „ Str. 
8 05 gen 8 Tg. 20.475 Hann. Prov.⸗Obl. 5 ” „ Staats⸗Obl. Stett. Nat.⸗Hyp. Schi fffahrts⸗Aetien. Induſtrie⸗Actien. Lauchhammer 
a 0 Stadt⸗Anl. 5 Schlesw.⸗Holſt. „ Schw. Hyp. 1904 2 9 er — — Laurahütte 
ö Madrid %,508|Serb, Gd.⸗Pfdbr. 5 96,25 6 „ x 3½ ==, Argo Dampfſch. 105,25 G L. Löwe u. Co. ' 
Netv- ort —— Magdeburger „ f — 4 |: 61,00 Weſtd. Bde. 4 101,20 Breslauer Rhederei 146,00 G e Magdeb. Allg. Gas J 
; Paris 81106 (Oſtpreuß. Prov.⸗Obl. 460,60 60 Chineſiſche Küſteufahrer I 74,806 Berliner Untonbr. 129,50 „ Vauban 
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2 2 Mt. —— iur ” Ingar. Gold-Nente | 4 99.95 eite, Danpf⸗Elbſchiſff. 79508) Pahenhofer - 264%% „ Mühlen 
Schweizer Plähe 8 Tg. 80,70 Rheinprob.⸗Obl. „ Kronen⸗R. 4 —.—. Aachen⸗Maſtricht 12400 Nordd. Lloyd 122,006 Pfefferberg 257,08 Nähmaſchinenfab. Koch 
| talien. Plätze 10 Tg. 75.40 „Ser. 18 „ Staats⸗R. 1897 3½ 85,10 B Altdamm⸗Colbe —.— Schleſ. Dampfer⸗Comp. 100 80 G Schöneberg Sch. 201,75 0 Norddeutſche Eiſenw. 
etersburg 8 Tg. 215 75 Gf N Braunſchweig⸗Lnd. 139,00 Stettiner 2 2 — uftyelß 272.008 Gummi 
3 Mt. —.— Weſtfäl. Prov.⸗Aul. Brölthaler Bochumer 232,50 P „ te⸗Sy. 
5 Warſchau 8 Ta. — 7 A To HShpothelensPfandbriefe. Crefelder 109,506 Bank-⸗Aetien. Germania Dortummd 211.50 & Morbiteri, Köhle 241,50 
K Weſtpr. 8 2) 95,00 G Ansb.⸗Gunzenh. 70d. ep} D c — — —. Oberſchleſ. Cham. 180,0 0 
1 Bankdiskont 5 Berliner Pfandbriefe 5 119,25 6 Au 24,2 62,25 G Acemmulator⸗Fabrik 147,256 „ Eiſenb.⸗Bedarf | 
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